24. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

J. Berlin, 24. Auguſt. Die „Nordd. Allg. 

Zig.“ ſcheint heute wieder einmal einen guten 
Tag zu haben, an dem fie ſich beſtrebt, an Albernheit 
das bisher Geleiſtete noch erheblich zu übertreffen. 
Sie beſchuldigt die Fortſchrittspartei nichts Ge⸗ 
ringeren, als die Depoſſedirung des hohen⸗ 
zollernſchen Königthums, die Dietatur der Führer 
der Fortſchrittspartei und die Aufhebung aller 
ſtaatlichen Ordnung herbeiführen zu wollen. 
Weil die „Nordd. Allg. Ztg.“ für dieſe kindiſchen 
Anſchuldigungen natürlich keine Beweiſe beizu⸗ 
bringen vermag, ſagt ſie, der Fortſchritt ver⸗ 
ſchweige den wahren Inhalt ſeiner Lehre und 
verfälſche dieſelbe geradezu. Ein ſolches Verfahren 
enthalte alle zum Thatbeſtand des Betruges er⸗ 
forderlichen Momente: Erregung von Irrthum, 
ſowie eine gewinnſüchtige Abſicht. Auch die 
Danziger Zeitung“ wird von der „N. A. 3.“ 
als fortſchrittliches Organ denunzirt. (Wir find 
ſo frei, die Redaction der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu ihrer 
„Enthüllung“ der Ziele der Fortſchrittspartei und unſerer 
Zeitung zu beglückwünſchen. Red. d. „Danz. Ztg.“) 
- Paris, 24. Auguſt. Nach weiterer ſorgfäl⸗ 
tiger Prüfung des Wahlergebniſſes ſind von 547 
Wahlen 483 definitiv entſchieden, während noch 
64 durch Stichwahlen zu entſcheiden ſind. Von 
den 483 definitiv Gewählten find 38 Monarchiſten, 
42 Bonapartiſten und 403 Republikaner. Von 
den 403 Republikanern gehören 34 dem linken 
Centrum, 156 der Linken, 187 der republikani⸗ 
ſchen Union und 26 der äußerſten Linken an. Die 
Republikaner haben 68 Sitze gewonnen und 10 
verloren; die Monarchiſten haben 11 gewonnen 
und 18 verloren; die Bonapartiften haben 3 ge: 
wonnen und 40 verloren. Die von den Republi⸗ 
kanern gewonnenen 68 Sitze beſtehen aus 18, 
welche bisher Monarchiſten, 38, welche bisher 
Bonapartiſten angehörten und 12 in neuen Wahl⸗ 
bezirken. 

Waſhington, 24. Auguſt. Das ärztliche 
Bulletin von geſtern Abends 6% Uhr lautet: 
Präſident Garfield fuhr im Laufe des Tages 
Fort, Nahrung hinunterzuſchlucken, ohne daß ſich 
Deufenſtriſchen Beſchwerden erneuerten. Die 
eine f n iſt unverändert, im Uebrigen iſt 
Tem ne Beſſerung wahrnehmbar. Puls 104, 

peratur 99,02, Reſpiration 19. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


London, 23. Auguſt. Der deu 9 
Bat Heute die Rüdteife nach Denn n 0 e 


Politiſche Ueberſicht. 

5 * Danzig, 24. Auguſt. 
a 1 Beiſpiel aus Weſtpreußen in Bezug auf 
de Emigung ſämmtlicher Liberalen hat nun auch in 
einer größeren Provinzialzeitung Schleſiens Nach⸗ 
ahmung gefunden. Man ſchreibt darüber der 
„Bresl. Ztg.“ aus Liegnitz: 

„In der am 20. d. M., Abends, im Badehaus⸗ 
ſaale abgehaltenen Generalverſammlung des liberalen 
Wahlvereins wurde die vom Vorſtande vorgeſchlagene 
Reichstagscandidatur des Gerichtzdirectors a D 
Beiſert zu Berlin einſtimmig aeceptirt. Der Vor. 
figende, Banquier Mattheus, machte die erfreuliche 
Mittheilung, daß ihm von dem Vorſitzenden d 8 
Fortichrittövereins die Zuſicherung gegeben worde 
ſei, daß auch dieſer die Candidatur Beiſert zu a 
jeinigen machen und mit allen Kräften unterſtützen 
werde. Somit iſt hier zunächſt das eine Ziel errei 5 
daß die geſammte liberale Partei des Babltreif 3 
Hand in Hand geht. Eine in der Verfammlung ar 
nenen, Landtags Abgeordneten, Paſtor Seyffarth, 
Water Frage, ob es ſich nicht im Intereſſe des 

Lahlkreiſes und der ganzen liberalen Sache empfehlen 
e dr der Reichstagswahl hier einen liberalen 
Parteitag einzuberufen, wird von dem Vorſtand in 
Erwägung gezogen werden.“ 
Das genannte fortſchrittliche Breslauer 
ſagt dazu: „Den Gedanken, einen Barteitan Yan 
ſchleſiſchen Liberalen einzuberufen, halten wir 
einen ſehr glücklichen; bis jetzt haben ſolche Partei⸗ 
tagelimmer in Breslau ſtattgefunden. Wir geben 
aber gern zu, daß es aus den verſchiedenſten Rück⸗ 
lichten vielleicht ganz opportun iſt, wenn die Initiative 
ür ſolche Zuſammenkunft aus einer Provinzial⸗ 
ſtadt ausgeht.“ 

In dem zweiten Breslauer Organ der Fort⸗ 
ſchrittspartei der „Morgenzeitung“ finden wir eine 
ausführlichere Correſpondenz aus Liegnitz, welche obige 
Mittheilungen beſtätigt. Die „Morgenztg.“ nennt die 
Nachricht aus Liegnitz eine „hocherfreuliche Mittheilung“ 
und ſagt, die Worte des Pastor prim. Seyffarth 
verdienten „ganz beſondere Beherzigung.” Dem 
Liegnitzer Bericht des zuletzt genannten Blattes ent⸗ 
nehmen wir noch folgende Mittheilungen, welche 
zeigen, wie lebhaft dort bereits die Wahlagitation 
geführt wird. 

„Es gelte bei der bevorſtehenden W 
der Vorfigende, ein geſchloſſenes Bündniß 5 —.— 

lemente des Wahlkreiſes herzuſtellen, um mit Erfolg 
en Sieg zu erringen, denn es läßt ſich nicht verkennen 
daß die Schwierigkeiten diesmal größer als je find, 
a die Gegner ſchon jetzt mit allerhand Mitteln 
amentlich auf dem Lande für ihre Sache agitiren: fo 
wurde an den letzten Wochenmarkttagen durch dazu 
ongeflellte Leute, vor jedem Thor, an jeder Brücke, 
226 herein. und hinauspaſſirenden Landleuten ein 
bo sonferoativeg Blättchen in die Hand gedrückt, mit 
3 i 5 demſelben in ihrem Dorfe die größtmöglichſte 
>= je ung zu verschaffen. In erfreulicher Weiſe hat 
er a der hieſigen Fortſchrittspartei erklärt, 
mit für den aufgeſtellten Candidaten agitiren und 
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ſtimmen zu wollen, um ſo unter den obwaltenden Ver⸗ 
hältniſſen eine Zerſplitterung der Stimmen zu ver⸗ 
hindern. Die Agitation ſoll auf dreierlei Art begonnen 
werden, durch die Colportage liberaler Zeitungen und 
Flugblätter, durch öffentliche Verſammlungen, in denen 
der aufgeftellte Candidat fein Programm entwickeln 
ſoll, und ferner durch perſönliche Agitation von zu 
wählenden Vertrauensmännern, denn, erklärte der 
Redner, wir müſſen mehr arbeiten als je zuvor, weil 
die Gefahr noch nie ſo groß war wie diesmal.“ 
Es iſt jetzt zweifellos, daß trotz der in voriger 
Landtagsſeſſton abgegebenen Verſprechungen weitere 
Verſtaatlichungen von Eiſenbahnen den 
Landtag in ſeiner nächſten Seſſion beſchäftigen 
werden. Wie man uns aus Berlin ſchreibt, de⸗ 
Rätigt es ſich vollkommen, was uns bereits vor 
einiger Zeit angedeutet wurde, daß die jetzt beſtimmt 
in Ausſicht genommene Verſtaatlichung der Thü⸗ 
ringer Bahn ein Preſſions⸗ reſp. Kampfmittel 
gegen die Anhalter Bahn iſt, welche dem Ver⸗ 
ſtaatlichungsprojecte nicht zuzuſtimmen geneigt iſt. 
Die Verhandlungen mit der Thüringer Bahn nahmen 
ihren Anfang in dem Augenblick, in welchem klar 
wurde, daß die der Anhalter Bahn gemachte Pro⸗ 
poſition wenig günſtige Aufnahme finden werde. 
Während der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
darauf aus ift, die Verſtaatlichung der größeren 
Privatbahnen durchzuführen, haben ſich bereits eine 
Reihe von kleineren Bahnen veranlaßt geſehen, 
die Uebernahme ihrer Linien auf den Staat zu 
beantragen. Herr Maybach aber hat bis jetzt 
auf alle dieſe Anerbietungen ablehnend geantwortet. 
Wenn erſt die größeren Linien im Beſitz des 
Staates ſind, ſo hat die Staatsbahnpolitik von den 
kleineren einen Widerſtand nicht mehr zu befürchten. 
Die im Auftrage des Ministers an die Rhein⸗ 
Nahe Bahn geſtellte Anfrage, welche Ent⸗ 
ſchädigung ſie für die Legung des zweiten Geleiſes 
auf Staatskoſten beanſpruche, hat, wie die 
Zeitungen melden, die Direction veranlaßt, die 
Frage des Verkaufs der Bahn an den Staat 
wieder zur Discuſſion zu ſtellen. Berliner und 
Frankfurter Actionäre ſollen den Antrag beab⸗ 
ſichtigen, auf der Baſis einer Abfindung von 
20 Procent der Actien in neue Verhandlungen ein⸗ 
zutreten. Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
hatte bekanntlich in der vorigen Seſſion unter Ab⸗ 
lehnung des Kaufvertrags, der eine Abfindung von 
24 Procent ſtipulirte, die Regierung ermächtigen 
wollen, den Actionären eine Abfindung von 
12 Procent zu gewähren. Ein Vertrag auf der 
oben bezeichneten Baſis würde alſo au Ache 
Juan des Abgeordnetenhauſes nicht 
as Merkwürdigſte an der Sache iſt, daß nach 
angeblich durchaus zuverläſſigen Nachrichten die 
Arbeiten zur Legung des zweiten Geleiſes in vollem 
Gange find. Eine Feſtſtellung dieſer Thatſache 
wäre von erheblichem Intereſſe, da die Staats⸗ 
regierung zu Verhandlungen über den Ankauf der 
Bahn nur durch die Weigerung der Geſellſchaft, 
ein zweites Geleiſe auf Staatskoſten anzulegen, ver⸗ 
anlaßt worden iſt. i 
Ueber die Stellung des Reichskanzlers 
zur Judenfrage giebt die, Poſt“ heute Aufſchluß. 
Sie unterſcheidet zwiſchen der amtlichen und der 
perſönlichen Stellung des Reichskanzlers. Die amt⸗ 
liche ſei durch das Geſetz beſtimmt, die perſönliche 


des Herrn v. Puttkamer 
0 1 1 ag 00 
emeinden begreiflich zu machen, 
daß ſie auf eine Erhöhung 5 Zuſchüſſe des 
ins zu den Schulkoſten nicht zu rechnen 
hätten, ſo lange die Steuerreform nicht durchgeführt 
ſei; der Erlaß des bairiſchen Miniſters des Innern 
hat die entgegengeſetzte Tendenz, die Gemeinden 
ſollen bei Zeiten dazu angehalten werden, ihre eigenen 
Kräfte zu Rathe zu ziehen. Herr v. Puttkamer geht 
davon aus, daß die preußiſchen Gemeinden jetzt ſchon 
überlastet ſeien und daß ihnen Hilfe nur von Außen 
kommen könne, vorausgeſetzt, daß ſie das Ihrige 
dazu beitragen, den Steuerprojecten des Reihe 
kanzlers welche gerade die am wenigſten leiſtungs⸗ 
fähigen Schichten der Bevölkerung am ſchwerſten be⸗ 
lasten würden, zum Siege zu verhelfen. Es wäre 
ſehr zu wünſchen, daß Herr v. Puttkamer fich ent 
ſchlöſſe, bei feinem bairiſchen Collegen in die Lehre 
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zu gehen. 
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möaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Der neueſte Bericht über die franzöſiſchen 
Wahlen ſtellt das Ergebniß für die republikaniſche 
Partei noch etwas günftiger als die erſten Nachrichten. 
Von den 483 definitiv Gewählten gehören 403 den 
republikaniſchen Fractionen, 38 den Monarchiſten 
und 42 den Bonapartiſten an, und unter den repu⸗ 
blitaniſchen Fractionen verfügen die Linke und die 
republikaniſche Union zuſammen ſchon über 343, 
alſo mehr als / aller Stimmen der Kammer, 
während das linke Centrum 34 und die äußerſte 
Linke nur 26 Sitze hat. Die Zahl der Legitimiften 
t. is jetzt um 7, die der Bonapartiſten um 37 

jen früher vermindert. In 64 Wahlkreiſen 
1 nächſten Sonntag engere Wahlen ſtatt. 

Zum Abbruch der Unterhandlungen über den 

dels vertrag zwiſchen England und Frank⸗ 

ich ſchreibt der „Obſerver“: „Sind wir ent- 

ſchloſſen, gegen die franzöſiſche Regierung die ein⸗ 

ige Form des Druckes, die fie möglicher Weiſe ver⸗ 

en wird, in Anwendung zu bringen und derſelben 

in deutlichen Worten zu ſagen, daß, wenn ſie ſich 

nicht zu einem Abkommen verſtehen wolle, welches 

die engliſchen Fabrikate zu ihren Märkten zuzulaſſen 

geeignet iſt, ſie nicht erwarten müſſe, daß ihre Pro⸗ 

ſich weiterhin der faſt unbeſchränkten Zu⸗ 

zu den engliſchen Märkten erfreuen werben?“ 

L Waffe, welche ſich als die einzig mögliche 

je, welche England beſitze, ſei nicht um deswegen 

iger entbehrlich, weil fie etwa mit einem üblen 

en, wie „Drohung“, „Retaliation“ u. ſ. w. be⸗ 

et werden könne. Um den Werth oder Un⸗ 

der Bezeichnung handle es ſich nicht, ſondern 

die Wirkſamkeit des zu Gebote ſtehenden Mittels, 

end die Unterhandlungen noch in der Schwebe 

find, „und wenn, wie wir glauben“, — ſchließt der 

2 15 „dies 4 einzige Weg für 0 8 

terhaltung unſerer eigenen commerziellen 

8 l, ſo wäre es ſchier Pedanterie, denſelben 

nicht zu betreten. In ganz ähnlichem Sinne ſprechen 

ſich die großen Fachblätter, wie „Cconomiſt“, 

„Bullioniſt u. ſ. w. aus, und es iſt offenbar, daß 

ritt der franzöſiſchen Regierung ſehr weſentlich 

einer größeren Uebereinſtimmung der Anſichten 

in dieſer * in allen Kreiſen Englands beige⸗ 

gen hat, ſo daß die Stellung Frankreichs in dieſer 

Handelsvertrags⸗Angelegenheit eine viel ſchwierigere 
1 iſt. 
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* thet, beruht die Nachricht m 
ge . e daß Biſchof 
Kaum nur „Miſſionsbiſchof“ f 


er komme ſich vor wie ein Miffionsbifhof. Daraus 
folgt nach allen Regeln der Logik, daß Biſchof Korum 
die Erwartung der hieſigen, angeblich ſo gründlich unter⸗ 
richteten Kreiſe, die Curie werde ihn in die Lage ſetzen, 
die Anzeigepflicht bei der Anſtellung von Geiſtlichen 
u erfüllen, nicht theilt; denn andernfalls würde er 
ehr wohl die Wiederbeſetzung der zahlreichen verwaiſten 
arreien vornehmen können. Ein Zugeſtändniß der 
Curie in dieſer Hinſicht ſteht alſo nicht in Ausſicht, 
obgleich die preußiſche Regierung darin eingewilligt 
hat, dem neuen Biſchof den Homagialeid zu erlaſſen. 
Auf die Motivirung dieſes Beſchluſſes, die ja doch 
chließlich nicht ausbleiben kann, darf man geſpannt 
eln. Was die Bisthümer Köln und Poſen⸗Gneſen 
betrifft, jo erklärt die „Germania“ die darüber um: 
laufenden Gerüchte für Phantaſiegebilde ohne that⸗ 
ſächlichen Anhalt. Indeſſen iſt doch daran zu erinnern, 
10 der zweite der Canoſſa⸗Artikel der „A. A. Z.“, 
deren Autorſchaft jetzt auch Profeſſor Kraus von ſich 
abweiſt, ausdrücklich conſtatirte, daß bezüglich der 
Wiederbeſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles in Köln 
ähnliche Pläne beſtänden wie für Trier. Herr v. S. 
eſtand ſogar ein, daß ſein Auftreten weſentlich den 
weck habe, den weiteren Plänen entgegenzuwirken. 
Berlin, 23. Auguſt. Ueber das Schickſal der 
Kreisordnungsvorlagen ſcheint ein endgiltiger 
Beſchluß noch nicht gefaßt zu ſein. Es hieß bekanntlich, 
die Entwürfe ſollten den Provinziallandtagen ihrer 
künſtigen Geltungs bereiche, alſo jenen von Hannover, 
Schleswig⸗Holſtein und oſen vorgelegt werden; jetzt 
will man wieder wiſſen, es ſei zuvor noch eine Um⸗ 
arbeitung beſchloſſen. Auch fehlt es nicht an Stimmen, 
welche behaupten, die bevorſtehende letzte Seſſion der 
Legislaturperiode eigne ſich nicht dazu, die wichtige 
organiſche Geſetzgebung zum Abſchluß zu bringen und 
daß es ſich daher empfehle, die Sache bis nach der 
Neuwahl des Abgeordnetenhauſes zu vertagen. — Das 
abe über welches in der letzten 
eſſion zwiſchen beiden Häuſern des Landtages eine 
Verſtändigung nicht erzielt werden konnte, wird unter 
allen Umfländen wieder vorgelegt; denn es iſt der 
dringendſte Wunſch der Regierung, dies ihr unentbehr⸗ 
liche Geſetz ſobald wie möglich zum Abſchluß gebracht 
zu ſehen. Es ſoll allerdings eine Umarbeitung in 
Angriff genommen werden und zwar in der aus⸗ 
1 89 50 Abſicht, Differenzen, wie ſie zwiſchen den 
Be Häuſern beſtehen, möglichſt im Voraus zu 
egegnen. A 
F. Berlin, 23. Auguſt. Die „Nordd. Allg. Stg. 
läßt ſich die Mühe nicht verdrießen, für den längſt 
widerlegten und von der Regierung in den Motiven 
zur letzten Mehlzollvorlage direct verworſenen Satz, 
daß die deutſchen Zölle vom Ausländer ge⸗ 
tragen würden, mit mehr Unverfrorenheit als Geſchick 
immer auf's Neue einzutreten. In einer Correſpon⸗ 
denz von der böhmiſchen Grenze war uns kürzlich 
berichtet worden, daß die öſterreichiſche Papierinduſtrie 
lebhaft für einen Retorſionszoll gegen Deutſchland 
agitire; zur Unterſtützung ihrer Forderungen behaup⸗ 


wie ſchon et. 
beiden Begleitern, 


alen. e Saen e für De ee 1881. 


teten die dortigen Papierinduſtriellen u. A., daß ſie die 
Höhe ihres Exports i. J. 1880 nur mit großen Opfern 
erlangt hätten. Das findige offiziöſe Blatt deducirt 
hieraus, daß gl ſomit nach einer von uns ſelbſt 
gebrachten Mittheilung ein Fall vorliege, wo die aus⸗ 
ländiſchen Producenten in Folge der neuen deutſchen 
ölle be Opfer“ gebracht, d. h. ihre Preiſe um den 
etrag der 80 f ‚ermäßigt hätten. Wenn die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ fi die Sache ein wenig genauer überlegt 
hätte, ſo würde ſie ihre Leſer und uns mit dieſer ganz 
haltloſen Deduction verſchont haben. Die öfter» 
reichiſchen Papierinduſtriellen find Schutzzöllner, die 
genau mit denſelben Mitteln operiren, wie ihre 
deutſchen Geſinnungsgenoſſen. Dazu gehören in 
erſter Linie die Schlagworte von der „Ueberſchwem⸗ 
mung des inländiſchen Marktes“ und von dem 
„Export mit Verluſt“. Nicht die Zuverläſſigkeit, 
ſondern die Wirkung ihrer Behauptungen iſt es, was 
ihnen wie allen Schutzintereſſenten am Herzen liegt. 
Zu den wirkſamſten Behauptungen wird aber immer 
der Hinweis auf neue, angeblich ſchädigende Zölle 
des Auslandes gehören, und aus unſerer Correſpon⸗ 
denz ergiebt ſich, wie es die Oeſterreicher verſtehen, 
unſere neue Zollgeſetzgebung in dieſer Weiſe auszu⸗ 
beuten. Aber ſelbſt wenn ihre Angaben auf Wahr⸗ 
heit beruhten, was von den Ausſagen intereſſirker 


Zeugen doch keineswegs ohne Weiteres an⸗ 
3 men iſt, ſo würde daraus gerade folgen, 
aß die öſterreichiſchen Induſtriellen unſere 


Zölle nicht tragen. Ihre Ausführungen laufen 
ja darauf hinaus, daß ihnen der einheimiſche 
Markt mittelſt Zollſchutz für ihre Production geſichert 
werden müſſe, weil ſie einen verluſtbringenden Export 
auf die Dauer nicht 2 erhalten könnten, wenn 
ſie es auch eig mit Opfern verſucht hätten. Sie 
ſtellen die Bel bee oder das Aufhören des 
Exports in Ausſicht, weil ſie die deutſchen Zölle nicht 
tragen können. Das iſt ja auch das Ziel aller Schutz⸗ 
jollgefesgebung, die der inländiſchen Production den 
inländiſchen Markt ausſchließlich zur Verfügung ſtellen 
will! Nun richten wir nicht allein dieſe Geſebgebung 
gegen das Ausland, ſondern das Ausland in Folge 
e Vorgehens auch gegen uns. Da nun im 
Jahre 1880 an Papier nur für 5,7 Millionen Mark 
vom Auslande in Deutſchland eingeführt wurde, 
während die deutſche Papierindustrie von den gleichen 
fiche in für 45,3 Millionen Mark, alſo das Acht⸗ 
ache, in's Ausland erportirte, ſo liegt wohl auf der 
Hand, welche Induſtrie in einem allgemeinen Kampfe 
mit Papierzöllen am ſchwerſten leiden müßte. 

* Der dem Oſftziercorps des Regiments ber 
Gardes du Corps in Potsdam von dem Kaiſer für 
Sonnabend zugeſagte Beſuch zum Diner fiel aus, 
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weil derſelbe an age von einer wenn auch 
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v. Reuterſvärd, von 
fuhr nach erfolgter An 
en ofeauipage 
er Villa Carlotta zu l 
Serriaften, woſelbſt dann e das 
ejeuner eingenommen wurde. Von dort begab der 
Kronprinz ſich Nachmittags 2% Uhr zur Begrüßung 
des Kaiſers nach Schloß Babelsberg und ſtattete 
hierauf auch den anderen zur Zeit in Pots dam 
weilenden Mitgliedern der königlichen Familie Beſuche 
ab. Nach kurzem Aufenthalte im Hotel Einſiedler 
Piber der Kronprinz um 5% Uhr einer Einladung des 
rinzen und der Prinzeſſin Wilhelm von Preußen zum 
Diner nach dem Marmorpalais. Nach Aufhebung der 
Tafel begab ſich der Kronprinz wieder nach Berlin 
und ſtieg im Hotel Kaiſerhof ab. Im Laufe des 
heutigen Vormittags nahm der Kronprinz von Schweden 
noch einige Sehenswürdigkeiten in Augenſchein. Nach⸗ 
mittags 12 Uhr 15 Minuten hat derſelbe dann auf 
der Lehrter Bahn Berlin wieder verlaſſen, um ſeine 
Rückreiſe nach Stockholm fortzuſetzen 
* Die „Kreuzzig.“ ſchreibt, daß in der nächſten 
Reichstagsſeſſton nur der Etat, die Vorlage wegen 
der Koſten des Anſchluſſes eines Theils von Gembirs 
an den Zollverein und das Geſetz über den Gewerbe⸗ 
betrieb im Umherziehen vorgelegt werden ſollen. Die 
Vorlage betreffend die Unfallverſicherung wird um⸗ 
gearbeitet und ſoll erſt in einer ſpäteren Seſſion 
vorgelegt werden, ebenſo wird eine Vorlage wegen 
der Invaliden- und Alterverſorgungskaſſen auch er ſt 
ſpäter vorgelegt werden. Das glauben wir gern: 
wenn die Wahlen vorüber ſind, dann wird man ſich 
gewiß ſehr ſchnell von der Nichtdurchführbarkeit dieſes 
Projects überzeugen und dann wird es von der Tages⸗ 
ordnung verſchwinden. Hoffentlich werden aber die 
Liberalen, welche auf das Hilfskaſſengeſetz hingewirkt 
haben, dafür unabläſſig eintreten, daß ſowohl eine 
Verbeſſerung des Haftpfichtgeſetz als auch 
ein Normativgefeg für Invalid en⸗ dc. Kaſſen zu 
Stande kommt. i i 
* Tür das Armenweſen in Berlin find pro 
1880 nach den Mittheilungen der Armendirection bei 
der Stadt⸗Hauptkaſſe 6 718 448 Mk. verausgabt 
worden. Nach den geführten Controlen wurden an 
13 194 Almoſenempfänger 1 723 349 Mk., für 6028 
Pflegekinder an 3888 Pflegemütter 402 640 Mk. und 
an 33 075 Perſonen 243 265 Mk. als Extraunter⸗ 
ſtützungen gezahlt, d. i. zuſammen 2 369 261 Mk. Im 
Bereiche aller 175 Armen⸗Commiſſionen ſind in dem⸗ 
felben Jahre 17 632 Mk. für Naturalunterſtützungen 
erſtattet worden. Zur Charakteriſtik unſerer Armen 
und Elenden liefern die Berichte der Armenärzte 
wieder viele intereſſante Beiträge. Das Publikum 
bei dieſen Aerzten iſt das alte, ſtändige, meiſt aus 
Weibern und Kindern beſtehend und aus 
Arbeitern jeglicher Art, die in Folge von Alter 
und Arbeitsunfähigkeit früher oder ſpäter der 
Gemeinde zur Laſt fallen. Während Viele 
ſich in geſunden Tagen mit der Familie mühſam durds 
brachten, fielen fie, zumal in längeren Krankheiten, 
beſonders im rauhen Winter der Armenpflege anheim, 
nachdem der Wohlthätigkeitsſinn der Berliner Viele 
noch Monate lang durch Behandlung ſeitens ihrer 
Hausärzte davor bewahrt hatte. Wenn auch dem 
Armenarzt oft ſchien, daß Manche die Gemeindepflege 


mißbrauchten, fo ſind doch andere Fälle angeführt, in 
welchen Kranke auf den Armenſchein verzichteten, z. B. 


„um politiſche Wahlrechte nicht zu verlieren.“ Das 
Benehmen der Kranken wird faſt überall als 
deſcheiden“ geſchildert. Zur Charakteriſtik der 
Wohnungen wird geſagt, daß in vielen Bezirken 


durch Abbruch von ganzen Häuſerreihen oder Hofge⸗ 
häuden die Wohnungen entſchieden ſich gebeſſert 
hben, daß aber andererſeits viele Arme ihre Geſund⸗ 
heit in neuen Häuſern als Treckenwohner gefährden. 
Auch ſind genug ſchlechte Häuſer geblieben, die durch 

Mangel an ug und Sauberkeit geſundheits⸗ 
gefährlich werden. Bei Weitem mehr als die Ueber 
füllung der Wohnungen werden ſchlechte Ernährung 
und Bekleidung, Unsauberkeit, Mangel an Lüftung, 
zu ſchwere Arbeit, Mangel an Pflege und „Indolenz 
und fataliſtiſche Ergebung in das traurige Geſchick“ 
als eine Steigerung des Uebels bezeichnet. — Unter 
den 13 194 Berliner Almoſenempfängern befinden ſich: 
16 frühere Beamte und Lehrer, 12 Künſtler, Gelehrte 
und Literaten, 128 handeltreibende Perſonen, 2954 
Gewerbtreibende und Handarbeiter, 121 ehemalige 
Dienſteoten, 1269 unverehelichte Frauensperſonen, 
144 Ehefrauen, 474 ſeparirte und eheverlaſſene Frauen 
und 8076 Witwen. 

*Das Kanonenboot „Nautilus“ (4 Geſchütze, 
Commandant: Corvetten⸗Capitän Chüden) iſt am 
22. Auguſt c. in Gibraltar eingetroffen und beabſich⸗ 
tigte am 24 Auguſt c. die Reiſe in die Heimath fort⸗ 
zuſetzen. 

a Oeſterreich ⸗Uugarn. 

. Wien 22. Auguſt. Gegenüber verſchiedenen 
oftiziöfen Dementis theilt das „Neue Peſter Journal“ 
den Wortlaut eines geheimen Miniſterial⸗Er⸗ 
laſſes gegen die panſlaviſtiſchen Agitationen 
mit. Es heißt darin: Nach erhaltenen vertraulichen 
Informationen hat der Belgrader ſerbiſche Metropolit 
vom General Ignatiew zu politiſchen Umtrieben eine 
große Geldſumme erhalten. Vor allem wird die 
Gründung eines großen panſlaviſtiſchen Blattes beab⸗ 
ſichtigt, bei dem auch ſüdungariſche Serben mitwirken, 
ſodann wird eine ſüdſlaviſche nationale Partei ges 
bildet. Der Erlaß ſchließt mit der Aufforderung zur 
ſtrengſten Ueberwachung und unverzüglichen Bericht⸗ 
erſtattung. a 

* Der Föderalismus in Oeſterreich hat einen 
hochbedeutſamen Sieg zu verzeichnen. Der Miniſter⸗ 
rath hat nach einer Depeſche der „Trib.“ den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, in jedes Miniſterium für jedes Kron⸗ 
land der Monarchie einen eigenen Referenten zu 
berufen. Jedem Landtage wird alſo für jedes Reſſort 
eine Perſönlichkeit gegenüberſtehen, die er als einen 
ihm ſpeziell verantwortlichen Minifter betrachtet. Es 
wird damit eine Zerbröckelung der Reſſorts eingeleitet. 
Mit Aus führung des verhängnißvollen Beſchluſſes fol 
alsbald begonnen werden. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 20. Auguſt. Im Landsthing 
ſtand heute das Staatsbudget zur erſten Leſung. 
Ploug bemerkte, daß es für ihn und einen großen 
Theil der Mitglieder des Things eine große Täuſchung 
geweſen ſei, jetzt das Budget in der vorliegenden 
Form entgegen zu nehmen, denn man habe mit Recht 
hoffen können, daß das Entgegenkommen der Rechten 
in dem letzten gemeinſamen Ausſchuß einige Wirkung 
auf das neue Folkething ausgeübt hätte. Das Lands⸗ 
thing werde das Budget in nähere Berathung zu 
ziehen haben und Aenderungen vornehmen müſſen, 
denn davon, das Budget unverändert anzunehmen, 
konne keine Rede ſein. Da Niemand weiter das Wort 
nahm, wurde das Budget mit 54 gegen 1 Stimme 
zur zweiten Leſung verwieſen. 

5 Belgien. 
Brüſſel, 20. Yuguft. Die Ernennung eines 


velgif Biihöfe zum Rector der Univerſität von 
1 en eine Wendung in dem bisherigen Ver⸗ 
er Kirche vorausſehen. Heute denn veröffent⸗ 


chen die clericalen Journale ei 
aa die Belgien J äfe gerichteten 8 
Lem nach dem gewöhnlichen Hinweis au 
Zum er Kirche und die Noth wendigkeit ber 
elericalen Schulen, die end: conſtatirt wird, daß 
die Spaltung der Katholiken Belgiens in zwei ver⸗ 
ſchiedene Lager die Interventſon des Papſtes noth⸗ 
wendig macht. Dies bezieht ſich auf die ſchon früher 
erwähnte Spaltung der Profeſſoren der Univerfität 
Löwen in conſtitutionelle und Syllabus⸗Katholiken 
welche auch in der Prefie, einerſeits hauptſächlich durch 
das „Journal de Bruzelles“ und andererfeits durch 
den „Courier de Bruxelles“ ihre Vertreter leben Der 
Papſt ſcheint ſich nun einigermaßen in der Lage des 
Mephiſtopheles am Ende des „Fauſt“ zu finden. Die 
Sylabus⸗Katholiten haben mit ihrer Polemik zu ſtark 
geblaſen. Der Papſt ſagt nun klar heraus, daß 
dieſe Polemik als der Kirche ſchädlich zu vers 
dammen iſt. Die Kirche muß unter üb ichem Vor⸗ 
S BeRalle Uebel, d. h. die belgifche Geſetzgedung 
je fie der Kirche nicht behagt, dulden, um größere 
ebe 3 vermeiden. Profeſſor Perin von Löwen war 
Isper Io weit gegangen, den Cardinal Erzbiſchof von 
. echeln heftig anzugreifen. Der Papſt verbietet nun 
dena gen Vorgehen auf die energiſchſte Weiſe und 
eauftragt die Biſchöfe darüber zu wachen, daß alle 
mit dem Unterricht der Jugend betrauten Perſonen 
einerlei Meinung in Sachen ſeſen, in denen der päpft- 
liche Stuhl keine Meinungsfreiheit erlaubt. Die 
dee erklären in ihrem Antwortsbrief ihre 
vollſtändige Unterwürfigkeit. Es iſt ſomit eine Säube⸗ 
rung der Univerſität von Löwen von den Profeſſoren, 
die zu den Syllabus. Katholiken zählen, zu erwarten. 
Es darf nicht vorausgeſetzt werden, daß das Vorgehen 
des Papſtes einer Conceſſion ſeitens der belgiſchen 
Regierung zu verdanken iſt. Die Wiederherſtellung 
der diplomatiſchen Beziehungen iſt zur Unmöglichkeit 
eworden, — die Schul Enquete dauert fort und 
ördert weit mehr Bemerkenswerthes als Erbauliches 


zu Tage. 
England. 

London, 22. Aug. Unterhaus. Seitens der 
Regierung wurde mitgetheilt, daß die iriſche Land⸗ 
bill bereits die Sanction der Königin erhalten habe. 
— Der Präſident des Handels miniſteriums, Chamber⸗ 
it of 15 dir kaum a, gr 

ms, er hoffe, daß die franzöſiſche Regierung ſolche 
neue Vorſchläge machen werde, weiche die Wieder- 
aufnahme der Unterhandlungen wegen des Handels⸗ 
vertrages unter günſtigen Auſpfeien geſlatten. Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Dilte 580 Arnold, die europäiſche 
Commiſſion überwache alle Arrangements in Betreff 
der Räumung und Beſetzung des an Griechen⸗ 
land abgetretenen Gebietes. General Hamley 
habe berichtet, er glaube nicht, daß die 
Griechen in demſelben Tempo vorrücken könnten, in 
welchem die Türken die Räumung vornehmen; er 
glaube aber auch nicht, daß hieraus Schwierigkeiten 
entſtehen würden. Der weſtliche Theil der zweiten 
Zone werde heute geräumt, der Reſt und die vierte 

one bis zum 30. d. M, die dritte und fünfte Zone 
bis zum 15. September. Auf eine Anfrage Campbell's 
antwortet Dilke, der Regierung ſeine keine Beſtätigung 
der Nachricht von der Gefangennahme eines Mit⸗ 
gliedes der Grenzabſteckungs⸗Commiſſion zugegangen. 
Unterſtaatsſecretär Courtney erklärte dem Deputirten 
Wedderburn gegenüber, General Wood habe ſich nach 
dem Zululande begeben, um Unterhandlungen in Be⸗ 


em Papſt 
W 
Me te 


conſtitutionellen katholiſchen Geiſtlichen durch die 
* N 


zug auf den Handel vorzunehmen. 200 Mann Kavallerie 
ſeien mit ihm gegangen, dieſelben würden zurück kehren, 
ſobald General Wood zurückkehre. 
N Frankreich. 
Paris, 22. Auguſt. Bei der Wahlagitation iſt 
der Name des Präſidenten Jules Greévy nicht 
genannt worden. Mit Recht machen die „Debats“ die 
Bemerkung, daß niemals vielleicht in Frankreich der 
Name des Staatsoberhauptes weniger bei einem großen 
Wahlkampfe compromittirt worden als diesmal. 
„Dieſes Zeichen, meinen die „Debats“, iſt verheißungs⸗ 
voll und es bezeugt, wie wenig wir Luſt haben, das 
Gebäude, in welchem wir leben, zu erſchüttern. Wenig 
liegt daran, daß Leute, welche der Popularität nach⸗ 
laufen, auf einige Mauern ſchreiben Laffen, fie werben 
den Senat und die Präſidentſchaft der Republik unter 
drücken.“ — Der Conſeilspräſident Jules Ferry iſt 
wieder in Paris eingetroffen, und der er ll iſt damit 
ungefähr wieder vervollſtändigt. — Der Bolizeipräfeet 
Camescaſſe arbeitet mit dem Miniſter des Innern an 
einem Geſetzvorſchlage, mit Hilfe deſſen man die 
Vagabunden und Strolche aller Art, welche Paris 
unſicher machen, aus der Hauptſtadt entfernen 
will. Eine Illuſtrirung der Gambetta'ſchen Drohung: 


„Ich werde euch in euren Höhlen aufzufinden willen.“ 
Wie aus Goletta gemeldet wird, iſt die 
Sterblichkeit unter den franzöſiſchen Truppen 


derart, daß das Herüberſchaffen neuer Truppen während 
der heißen Zeit unmöglich erſcheint. 


Rußland. ; 
» Der Schaden, den die Juden in Eliſabeth⸗ 


grad (Rußland) in Folge der gegen ſie gerichteten 


RN an ihren Wohnhäufern, an zerftörtem und ges’ 
ohlenem beweglichen Eigenthum erlitten haben, de⸗ 
Die aus den Maga⸗ 
eraubten Waaren und 


läuft ſich auf 1911 000 Rubel. 

zinen und Wohnungen 

Gegenſtände bilden faſt ausſchließlich den Verluſt. 
Wie der 

„Daily Telegraph“ 

Bänken in dem Privatgarten 


hoff die Worte gemalt, welche beſagen, daß der 3 


vom Revolutions⸗Comité zum Tode ver“ 


urtheilt worden ſei. 
Waſhington, 20 Anga 
Waſhington, 20. Auguſt. 
ſtatiſtiſchen 1 zufolge belief ſich der Wert 


Monat von 1880. 


denkt im Oktober England zu beſuchen. 
* In San 


29. Juli den Aufenthaltsort der Generale Ramon, 


Stadt San Domingo, ungeachtet der Fürbitte 


bei. Am 2. Auguſt wurden acht andere ar go 
von Alvarez unter ähnlichen Umſtänden erſchoſſen. 


Inſchutznahme zu entſenden. 


Danzig, den 24. Auguſt. 


„I Celegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
dentſchen Seewarte für Donnerſtag, den 25. Auguſt.] 
Wetter mit egen und auffriſchende x 


Meiſt trübes 
ſüdweſtlichen Winden, nachher kühler. 
* Der Provinzial⸗Ausſchuß 


Weſtpreußen wird am 5. September z 


der e 
e en 


s N zuſammentt 
In derſelben ſoll, wie wir vernehmen, u. A. auch 


heit deſſelben zu dem Kavallerie, Manöver im Konitzer 


Kreiſe, falls die Reiſedispoſitionen des Kaiſers dieſe 
zuläſſig erſcheinen laſſen, das Erforderliche beſchloſſen 


werden. 


Das hieſige kalſerl Poſtamt erſucht uns um die | d 


Veröffentlichung des nachſtehenden Hinweiſes: Die Be⸗ 
ſtimmung, wonach 

mpfängers, die abgekürzte Bezeichnung des betreffenden 
Poftbezirks (J., O., NW. u. [ w.) und zwar unmittelbar 
hinter dem t 


trotz der in dieſer Beziehung wiederholt erlaſſenen Auf⸗ 
forderungen noch immer nicht die gehörige Beachtung. 


Denn es gehen täglich noch viele Briefe in Berlin ein, 


welche zwar die Wohnungsangabe, nicht aber die Poſt⸗ 
bezirks⸗Bezeichnung tragen. Im Intereſſe der beſchleu⸗ 
nigten Beſtellung der gedachten Sendungen wird auf das 
Erforderniß der Poſtbezirks⸗ Bezeichnung mit dem Bes 
merken von Neuem aufmerkſam gemacht, daß alphabetiſche 


Verzeichniſſe über die zu den einzelnen Poſtbezirken 


gehörigen Straßen und Plätze Berlin's bei allen Poſt⸗ 
Snnoßkhefteilen zur Einſicht auggeh agg ſind. Weft 


Neuerdings iſt ſettens der Schulbehörden ange⸗ 


ordnet worden, daß ſtrengſtens auf die 
Verfügung gehalten wird, wonach die Schulkinder 
nicht während. ſondern erſt nach Ablauf des Halbjahres 
aus der Schulpflichtigkett entlaſſen werden dürfen, 
in welchem fie 14 Jahre alt geworden find. Ganz be⸗ 
ſonders ſoll dies auch für alle Arten von höheren 
Schulen gelten, da manche Eltern ihre Kinder nur des⸗ 
halb in höhere und Privatſchulen zu ſchicken ſcheinen, 
daß ſie die Kinder ſchon vor Erreichung des vor⸗ 


Beachtung der 


8 Alters vom Schulbeſuch befreien können. 


eshalb iſt auch verfügt worden, daß in jedem Falle, 
wo noch ſchulpflichtige Kinder vor vollendetem 
14. Lebens fahre eine höhere Schule verlaſſen, der Orts⸗ 
behörde ungeſäumt Anzeige zu machen iſt, damit die 
Ueberweiſung ſolcher Kinder an eine Volksſchule er⸗ 
folgen kann, wenn nicht der Eintritt in eine andere 
höhere Schule nachgewieſen wird f 

* Während im Falle der freiwilligen Veräuße⸗ 
sung eines Grundſtück Geltungsbereich des 
preußiſchen Allgemeinen Landrechts der Erwerber zwar 
nicht perſönlich, aber doch mit feinem Grundſtück auch 
ur Rückſtände von öffentlichen Abgaben, vor⸗ 
99 8 ſeines Regreſſes gegen den Veräußerer baftet, 
beſteht für den Erwerber eines Grundſtücks in der Sub⸗ 
baftatton, nach einem Erkenntuiß des Neichsgerichts 
dom 11. Juli 1881 irgend welche Hoftbarkeit für rück⸗ 
ſtändige öffentliche Leiſtungen des Subhaftaten nicht, 
dielmetr haben die betbeiligten Behörden für derartige 
Rückſtände aus den vom Adſudicator belegten Kauf⸗ 
geldern ihre Befriedigung zu ſuchen. 

* Geftern Nachmittags traf der commandirende 
General des 1. Armeecorps, Frhr. v. Barnekow, zum 
Zweck der Inſpectſon der zu den Brigade⸗Uebungen vers 
einigten Truppentheile hier an und nahm im Englischen 
Hauſe“ Quartter, woſelbſt ihm heute früh von der Ka⸗ 
pelle des Weſtpreuß. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 16 
eine Morgenmuſik gebracht wurde. Am Vormittage ers 
Nelas dann die Beſichtigung des Grenadier⸗Regiments 

r. 5, des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 und des 
1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments Nr. 1. Die Feſtungs werke, 
Kaſernen und Militärgebäude hatten aus Anlaß der 
Anweſenheit des Hrn. Generals geflaggt. 

„ Der Seconde⸗Lieutenant Schrewe vom Oſipreuß. 
Füſ. Regt. Nr. 33 ift von dem Commando bei der 
Unteroffizte» Schule in Marienwerder zum 1. Oktober d. J 
entbunden; der Premier Lieutenant Hering, aggreg. 
dem 4 Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5, iſt als Haldinvalide 


8 im 


nn 


Einem Ausweiſe des 
Aus fuh B 149% 

uhr von Bro dſtoffen im Juli au 792 
Dollars gegen 31229 77 Dollars 115 entſprechenden 
8 Für die am 31. Juli beendeten 
7 Monate erreichte die Ausfuhr einen Werth von 
131 962 709 Dollars, gegen 153 586 362 Dollars im 
entſprechenden Zeitraum von 1880. — Mr. Hayes, 
der frühere Präſident der Vereinigten Staaten, ges 


Domingo hat die Regierung am 


— 


” 


Perez, Julio und Frias, ſowie von drei Offizieren 
entdeckt, welch' letztere an Wunden litten. Da die 
Gefangenen Anhänger von Aloarez waren, wurden ſie 
alle am Tage ihrer Verhaftung auf dem Friedhofe 1 
Geiſtlichkeit und des diplomatiſchen Corps, erſchoſſen. 
Der Hinrichtung wohnte eine ungeheure Volksmenge 


werden, 
Guillermo ſoll in San Domingo mit einer Anzahl 
Anhänger gelandet fein. Die Spanier auf der Inſel 
ſind für ihre perſönliche Sicherheit beſorgt und haben 
die ſpaniſche Regierung erſucht, ein Schiff zu ihrer 


Betreff einer Begrüßung des Kaiſers bei der Anweſen⸗ 


in den Aufſchriften der nach Berlin 
gerichteten Poſtſendungen, außer der ohren des 


rtsnamen „Berlin“, anzugeben tft, findet 
bei einem großen Theile des briefwechſelnden Publikums 


mit Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung in der 
Gensdarmerie ausgeſchieden und zu den beurlaudten Offi⸗ 
zieren der Landwehr⸗Inf. übergetreten. Premier⸗Lieute⸗ 
nant Doehring vom Landw Bataillon Marienburg iſt 
zum Hauptmann befördert, dem Premier⸗ Lieutenant 
Steinmüller vom Landw. ⸗ Bataillon Danzig als 
Hauptmann mit ſeiner bisherigen Uniform und dem 
Premier⸗ Lieutenant Tonn vom Landw. ⸗ Bataillon 
Pr. Stargard ebenfalls als Hauptmann mit ſeiner bis⸗ 
herigen Uniform der Abſchied bewilligt worden. 

* Die in den letzten Tagen im Hafen zu Neufahr⸗ 
ankernden Uebungsſchiffe der tail, Marine: 
„Niobe“, „Rover“ und „Undine“ haben den Hafen 
geſtern wieder verlaſſen, um in der Danziger Bucht ihre 
Uebungen fortzuſetzen. 

* Der hieſige Verein der Conſe'rvativen hielt 
eſtern Abend im Saale des Gewerbehauſes wieder eine 

erſammlung ab, zu welcher nur denjenigen, die ſich als 
Vereinsmitglieder legitimirten, der Zutritt geſtattet 
wurde. Den Hauptvortrag hatte Herr Hauptmann a. D. 
Engel übernommen, der in einer etwa 1% flündigen 
Rede die Zoll⸗ und Wirthſchaftspolitik des Fürſten 
Bismarck pries. Nach den Ausführungen des Redners 
haben wir nur von dieſer Politik Heil und Segen zu 
erwarten und in raſchem Tempo, wenn auch von uns 
leider bisher noch unbemerkt, naht die glückſelige Zeit, 
in welcher Jeder nicht nur Sonntags, ſondern täglich 
ein Huhn im Topfe haben wird. Zu einer Debatte über 
en Vortrag kam es nicht, da der Vorſitzende ſich beeilte, 
die Verſammlung zu ſchließen. Zu weiterer Information 
wurde den Mitgliedern die Nr. 33 der „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ vom 17. Auguſt mitgegeben und für die 
nvächſte Verſammlung wurde die Anmelenbeit und ein 
5 1 des Herrn v. Puttkamer⸗Plauth in Ausſicht 
eſtellt 
1 * Der Umbau der Legethorbrücke iſt nunmehr 
vollendet und die Paſſage auf derſelben für Fuhrwerke 
und Reiter wieder freigegeben worden. 
* Die diesjährigen Michgelis, Prüfungen in 


waſſer 


den hieſigen Schulen ſind vom Magiſtrat wie folgt an⸗ 


beraumt worden: Mittwoch, 7. September: Mädchen⸗ 


Petersburger Correſpondent des ſchule an den Niedern Seigen, Freitag, 9.: Kaabenſchule 


meldet, waren jüngſt auf den 
1 des Kaiſers in Peter⸗ 


auf dem Hakelwerk, Sonnabend, 10.: Knabenſchule auf 
dem Petri Kirchhof, Montag, 12.: Knabenſchule auf 
Niederſtadt, Freitag, 16. Mädchenſchule auf Langgorten, 
Sonnabend. 17.: Mädchenſchule am Faulgraden, Mon⸗ 
tag, 19.: Schule in Langfuhr, Dienflag, 20.: Knaben⸗ 
ſchule an der Gr. Mühle, Mitwoch, 21. Mädchenſchule 
am Legen Thor, Freitag. 23: Taubſtummenſchuſe. 

* Wie bekannt, findet in dieſem Jahre das Turnfeſt 
der biefigen Elementarſchulen am 2. September zur Feter 


des Sedantages ſtatt. Der feſtliche Auszug der Schüler 


noch Jäſchkenthal wird, wie letzt beſtimmt iſt, um 12% Uhr 
Mittags ftattfinden, der Rückzug aus Jäſchkenthal um 
6 Uhr Abends angetreten werden. 

* Die in Kürze in Hamburg ſtattfindende maritime 
Ausſtellung wird von hier aus u. A. mit dem großen, reich 
geſchmückten Fregatten⸗Modell, das unferen Artushof 
zlert, beſchickt werden Das Schiff iſt zu dieſem Zweck 
bereits abgenommen und in einer mächtigen Holzkiſle 
für den Transport verpackt worden. 

* Der hieſige Kaufmänniſche Verein gedenkt 
im nächſten Winter mit einem Unternehmen an die 
Oeffentlichkeit zu treten, welchem wohl von allen gej; ls 
ſchaftlichen Kreiſen unſerer Stadt und Umgegend das 
regſte Jatexeſſe entgegengebracht werden dürfte, und das 
von elner Anzahl angeſebener Mitbürger unterſtützt und 
empfohlen wird. Als Mitglied des Verbandes für Ver⸗ 
anſtaltung öffentlicher Vorträge hat der Kaufmänniſche 
Verein 6 der bedeutendſten Vortragskräfte für die nächſte 
Winterſaiſon engagirt, welche hier im Apolloſaal 
des Hotel du Nord öffentliche Vorträge halten 
Wie wir vernehmen, ſind mit den Herren Prof. 
Felix Dahn aus Königsberg, Dr. v. Vincenti aus 
Wien, Dr. H. Bolan aus Hamburg, Ernſt Jeruſalem 
aus Leipzig, dem Dichter Emil Rittershaus aus 
Barmen und dem bekannten Culturhiſtoriker Prof. Dr. 
W'᷑H. v. Riehl aus München feſte Abmachungen ge 
troffen worden. Wir können dem dankenswerthen Unter⸗ 


nehmen nur den beſten Erfolg wünſchen, der hoffentlich 
auch nicht ausbleiben wird. 


[Polizeibericht vom 24. Auguſt.] Verhaftet: 
1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Seefahrer wegen Miß⸗ 
1 Mädchen wegen groben Unfugs, 6 Obdach⸗ 


alter grauer 


andlung, 
I 2 Betrunfene, 7 Dirnen — Geſtohlen: Ein ſchwarzer 


. —. Der Arbetter 


| Betragens aus einem okale in Veters hagen 
w her al enter ieee Saufen ? 
Bor acht Tagen iſt, wie erſt letzt bekannt geworden, 


— 


Neufahr⸗ 


if eztehung befriedigend verlaufen. Das 
Bublituls wandte — Ausſtellung ein lebhaftes Intereſſe 
über rten rege. Eröffnung der Ausſtellung 
am ae Nachımltiage ging eine General⸗Verſammlung 
des Central⸗Vereins der Bienenwirthe voraus, ſpäter 
unden auf dem Ausſtellungsplatze noch mehrere Vor⸗ 
fräge über Bienenzucht gehalten. Auf dem Bienenftande 
ſelbſt waren ca. 30 fliegende Völker ausgeſtellt, auch an 
Geräten, Producten und Hilfsmitteln, bienenwirth⸗ 
chaftlicher Literatur ꝛc. war die Ausſtellung recht reich. 
amentlich erregten zwei von Marienburger Bienen⸗ 
55 tern ausgeſtellte elegante Bienenpapillons viel 
ereſſe. Die als erſter Preis fungirende Staatsmedaille 
wurde Hrn. Pfarrer Friedrich zu Gnojau, die beiden 
Elbeimemedallen wurden den Hrn. Maurermeiſter Wilke⸗ 
Be, Ind elle Mae oni 0 
eldprämten erhielten: Königsberg (3 95 
1 BR een (20 Mk.), Kanitz⸗Heinrichsdorf un 


UbelmNeumünfterberg (le 15 Mk), Bauft-Martenburg 
und Olſchewski⸗Grubenkädingskampe je 10 Mark. Außer⸗ 
dem wurden 6 Ehrendipiome und 4 ehrenvolle Aner⸗ 
kennungen ertheilt. 
Aus dem kleinen Werder, 23. Auauſt. Nach⸗ 
dem an einem in Beile getödteten Hunde durch den 
Odductionsdefund die Tollwuth conſtatirt worden, iſt 
in Polixen die Hundelperre von Neuem für eine Reihe 
n Ortſchaften verfügt worden. — In Andetracht der 
uns noch weit zurückgebliebenen Ernte, find die 
Getreidebörſentage in Altfelde offenbar zu früh 
eröffnet worden. Denn wenn auch der erſte Tag etwas 
flott verlief, ſo ſind die nachfolgenden, namentlich aber 
der heutige, gänzlich geſchäftlos verlaufen. — Heute traf 
mittelſt Extrareviſtonszuges der Eiſenbahn⸗ Director 
Naumann mit einer Anzahl Commiſſionsmitglieder aus 
Danzig in Altfelde ein, nahm u. A. die umfangreichen 
Reparaturbauten auf dem dortigen Bahnhoſe in Augen⸗ 
ſchein und reifte zunächſt nach Elbing weiter. — Das 
jgige Wetter geſtattet unſeren Landwrthen endlich die 
Einbringung der Ernte fortzufegen. Gegenwärtig 
wird bei uns der Weizen eingefahren, welcher noch wenig 
ausgewachſen, aber deſto mehr von Roſt befallen iſt 

Neuenburg, 23 Auguſt. Trotz des günftigen 
Welters batten ſich zum geſtrigen Jahrmarkt im Vers 
häſtniß zu unſern ſonſtigen Märkten nur wenig Verkäufer 
und Käufer eingefunden. Von den Erfleren machten 
die Schuhmacher eine Ausnahme, die, wie gewöhnlich, 
über hundert Buden aufgeftellt hatten. Unter den Käufern 
fehlten namentlich die Landleute, welche noch mit den 
Erntearbeiten ſehr beſchäfligt ſind. — Der häufige Regen 
in der letzten Zeit hat auch hier an vielen Stellen die 
Weizen⸗ und Gerſternte geſchädigt; es werden mehrfach 
Klagen über Aus wuchs bei dieſem Gelre de laut. 

Löbau, 23. Ang. An den Straßenecken unſerer 
Stadt ſeben wir ſeit einigen Tagen große Plakate, welche 
die Paragraphen des Strafgeſetzbuchs über Zuſammen⸗ 


rottungen und öffentliche Exceſſe enthalten. Auch geh 
man mit der Abſicht um, eine freiwillige Bürgerwehr 
zu gründen. Wahrſcheinlich geſchieht dies aus Vorſicht, 
um etwaigen Auftritten gegen jüdiſche Bewohner in 
unſerer Stadt vorzubeugen. Bis jetzt lebt hier glücklicher 
Weiſe noch Alles im ſchönſten Einvernehmen und wir 
wollen wünſchen, daß man der Vorſichtsmaßregeln nicht 
bedarf. — Unſer bisher ziemlich farbloſes Lokalblatt, die 
„Drewenzpoſt“ hat ſich nun auch zur Verbreitung des 
bekannten Hetzblattes „Der Deutſche Patriot“ hergegeben. 
Der „Drewenzpoſt“ wird dieſe Gratisbeilage nicht mehr 
viel nützen und Graf Dohna⸗Finkenſtein, der conſervative 
Candidat, wird durch dieſelbe ſchwerlich auch nur eine Stimme 
gewinnen. Wohl aber wird dies Verfahren in einem 
Wahlkreiſe, in dem bisher die Deutſchen einmüthig ſeine 
Candidatur unterſtützten, die Liberalen um ſo mehr 
anſpornen, den Conſervativen zu zeigen, daß auch ihre 
Geduld eine Grenze hat. — Mit welchen Mitteln 
man übrigens auch bier für die conſervative Sache 
Propaganda zu machen ſucht, zeigt folgender Fall: An 
einen biefigen Gaſtwirth, der in feinem von Angehörigen 
aller Parteien beſuchten Lokale die „Danziger Zeitung“ 
und den „Geſelligen“ ausgelegt hat, wurde von einigen 
conſervativen Herren plötzlich das Anfinnen gerichtet, 
jene beiden Blätter nicht mehr zu halten, fondern nur 
noch ultraconſervative Zeitungen in ſeinem Lokal 
auszulegen, widrigenfalls ihm mit Entziehung der Kund⸗ 
ſchaft gedroht wurde. Vorläufig haben die Herren noch 
keine Augſicht auf das Gelingen diefer eigenthümlichen 
Wahltaktik. 

Flatow, 22. Auguſt. In der heute ausgegebenen 
Nummer des Flatower Kreisblattes bat der dieſſoe Land⸗ 
rath in Bezug auf die von den Antiſemiten in Scene 
geſetzte Judenhetze folgende Bekanntmachung er⸗ 
laſſen; „Es haben in der letzten Zeit Störungen der 
öffentlichen Ordnung und gegen die füdiſchen Einwohner 
gerichtete Exceſſe in verſchiedenen Ortſchaften des Res 
gierungsbezirks ſtattgefunden. Ich werde mit allen mir 
zu Gebote ſtehenden Mitteln ſolchen Rohheiten ent⸗ 
gegentreten, falls derartige Exceſſe auch im hieſigen 
Kreiſe ausgeübt werden ſollten und gebe mich 
der Hoffnung bin, daß ich darin von allen Poltzei⸗ 
behörden energiſch unterſtützt werde. Namentlich erwarte 
ich von den Schützengilden und Kriegervereinen 12 55 
Mitwirkung bei Auftechterhaltung der Ordnung. Gegen 
Schankwirthe, welche durch Verabreichung von geiſtigen 
Getränken etwaige Ungehörigkeiten fördern, wird jofort 
ER Verfahren auf Conceſſionsentziehung weitet 

erden.“ . Pr. 

F. Strasburg, 22. Auguſt Der Drechsler M. erſchoß 
ich heute Mittags vor dem elterlichen Hauſe in der 
Nähe des Santpusie vor den Augen zahlreicher Er⸗ 
wachſener und Schulkinder. Der Schuß aus dem Terzerol 
war To gut gezielt, daß der kräftige Mann, der als 
Artilleriſt die Feldzüge mitgemacht, fofort feinen Geiſt 
aufgab. — An unſere Stadtverordneten tritt nun doch 
die Wahl eines neuen Chefs der Communal⸗Berwalfung 
heran. Unſer Bürgermeiſter Rafals ki hat heute endgiltig 
zum 1. Oktober d. J. gekündigt, theils aus Geſandheſts⸗ 
rückſichten, theils aber wohl, weil er bei Durchführung 
der als nöthig erkannten Pläne und der Verwaltung 
vielfach Widerwärtigkeit fand. Die Stadt hat ihm in 
allen Zweigen der Verwaltung Ordnung und manche 
Verbeſſerungen zu danken. Sein Scheiden wird daher 
von Vielen bedauert. 

Dt. Crone, 21. Auguſt. Die Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
meiſter, welche am Freitag Abend im Hädke'ſchen Lokale 
verſammelt waren, haben beſchleſſen, für den Kreis 
Dt. Crone eine Bau⸗Innung zu gründen und die 
Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Dachdecker⸗, Töpfer⸗ und Maler⸗ 
Meiſter zum Anſchluſſe einzuladen. 

Königsberg, 23. Auguſt. Der Geheime Regierungs⸗ 
und Schulrath Dr. Schrader wird am 29. d. Mts. 
ein 25 jähriges Jubiläum als Mitglied des königlichen 

rovinztal⸗Schulcolleatums hierſelbſt begehen. 

Neidenburg, 22. Auguſt. Die intereſſirten Gemeinde⸗ 
vorſtände find vom Regierungsbaumeiſter zu Alleuſtein 
benachrichtigt worden, daß in kürzeſter Zeit die generellen 
Vorarbeiten für eine Eiſenbahnlinte von Allen⸗ 
ſtein über Neidenburg nach Illowo beginnen und 
vorausſichtlicht ihre Bezirke berühren werden. (K. H. Z.) 

Inſterburg, 23. Auguſt. Auf der hieſigen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung werden 15 ſilberne, 25 bronzene Medaillen 
und 40 Ehrendiplome zur Vertheilung kommen. 

* Die Fortſchrittspartei hat im Regterungs⸗ 
bezirk Gumbinnen bereits überall ihre Candidaten zur 
Reichstagswahl aufgeſtellt, außer im Wahlkreiſe Ortels⸗ 
burg⸗Sensburg, wo, wie die „ 2 


euf eine Verſtändigung zwiſchen den nicht ganz in einer 


Linie marſchtrenden Liberalen der beiden Kreiſe ankommt. 
Die Candidaten der Fortſchrittspartei in den übrigen 
6 Kreifen find folgende: 1. Tilſit⸗Niederung: Wander⸗ 
Carlberg, 2. Ragnit⸗Pillkallen: Generallandſchaftsrath 
Suni AR gegen v. Sperber, 3. Inſterburg⸗ 

umbinnen: v. Saucken⸗Julienfelde gegen Saro, 4. 
Stallupönen⸗Goldap⸗Darkehmen: Biedenweg⸗Dorſchen 
gegen v. Goßler, 5. Angerburg⸗Lötzen: Wegemann⸗ 
Kalisch 6. Oletzko⸗Lyck⸗Johannisburg: Forſtreuter⸗ 
a en. 

Stolp, 23. Auguſt. Geſtern Nachmittag bat der 
Magiſtrat in außerordentlicher Sitzung Herrn Paſtor 
Netten et Be - er primarius an der 

efigen St. Marienkirche gewählt. 

Vatow, 23. Auguſt. Es ſind bereits 14 Tage ver⸗ 
floſſen, in welcher Zeit es Tag für Tag geregnet hat. 
Im Juni machte der Anblick der Sommerſaat einen 
freudigen Eindruck und jeder Beſitzer Ar ſich, daß 
wenigſlens dieſe Saat eine reichliche Ernte verſprach. 
Aber leider ſind durch dieſen anhaltenden Regen dem 
Landmann die Hoffnungen geraubt worden und traurig 
blickt er auf das jetzt bereits 14 Tage in Stiegen 
ftehende Sommergetreide. Einige Befiger haben den 
Roggen ſogar noch im Felde ſtehen. Ein Auswuchs 
macht ſich bei dem Getreide zum Glück noch nicht 
merkbar. (Z. f. H) 


Vermiſchtes. 


Berlin, 23. Auguſt. Die Ferienſtrafkammer des 
biefigen Landgerichts I. verhandelte genern gegen den 
eichstagsabgeordneten Fritzſche und drei andere 
Vorſtandsmitglieder der früberen hieſigen Mitglied⸗ 
ſchaft des „Deutſchen Tabakardeiter⸗Vereins“ wegen 
Uebertretung des Vereinsgeſetzes. Diele Ueber⸗ 
tretung fand die Anklage darin, daß der Verein, obgleich 
ein politiſcher, mit Vereinen gleicher Art in Ver⸗ 
bindung getreten jet und Frauen aufgenommen babe. 
Als Beweis, daß der Verein ein politiſcher jet, wurde 
amtlich angeführt, daß die Erfurter Mitgliedſchaft des⸗ 
ſelben Vereins für einen politiſchen Verein durch Richter⸗ 
ſpruch erklärt ſei. Bereits am 27. Oktober v. J. hatte 
dieſe Anklage denſelben Gerichtshof beſchäftigt und hatte 
mit Freiſprechung geendet, weil der Gerichtshof die 
Berliner Mitgliedſchaft nicht für die Verſtöße einer 
anderen verantwortlich machte und weil er aus den Aus⸗ 
jagen der vernommenen Polizeioffiziere nicht die Unter⸗ 
lage dafür fand, daß die hleſtge Mitgltedſchaft in 
ihren Verſammlungen die Erörterung polltiſcher Gegen⸗ 
ſtände bezweckt hat. Ja ſeinem Uxtbeil ließ er aber 
einige von der Anklage angeführte Belaſtungspunkte ums 
geprüft. Auf die von der Staatsanwallſchaft eingereichte 
Reviſton bob das Reichsgericht das erſte Urtheil auf, 
aber nur wegen des letzten Punktes, nicht auch wegen 
der von der Staatsanwaliſchaft behaupteten Verkennung 
des Verelnsgeſetzes, und wies die Sache in die Vor⸗ 
inſtanz zurück. Nachdem die Beweisaufnahme ergänzt, 
beantragte der Staatsanwalt je 100 event. je 20 Tage 
Gefäagniß, der Gerichtshof erkannte abermals auf Frei⸗ 
ſprechung der Angetlagten und legte die den Ange⸗ 
klagten erwachſenen nothwendigen Koſten ebenfalls der 
Staatskoſſe auf. 

Prof. Schliemann iſt aus Karlsbad hier wieder 
eingetroffen und hat bereits die Aufſtellungsarbeiten im 
kgl. Kunftgemerbe-Diufenm wieder aufgenommen. 

* Die Betheiligung an der morgen beginnenden 
Au guſt⸗Conferenz verſpricht eine rege zu werden; bi 
heute Mittag waren beim Bureau ſchon mehr al 
200 Mitglieder angemeldet. 

* Der Afrikareiſende Major v. Mechow, der 
Erforſcher des Kuango, eines Nebenfluffes des 2 
in deſſen Lauf der Reiſende die von ihm nach dem Katſer 
Wilhelm und dem Kaiſer Franz Joſef benannten Waller? 
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* 21 
din, 22. Auguſt. Heute Vormittag, um die Zeit, 
als der Eiſendabnzus ger 105 von Frankfurt . . 
nach Köln ſich auf der Strecke zwiſchen Rhens und 
Boppard befand, war die Frau des in der Nähe der 
dortigen Weberei wobnenden Bahnwärters in ihrem 
Garten beſchäftigt. Sie batte ihr Kind an den Zaun 
geſetzt, welcher den Garten von dem Bahnkörper trennt. 
Das Kind kroch durch den Zaun und ſpielte auf dem 
Geleiſe, während der Zug heranbrauſte. Als der Vater 
deſſelben die Gefahr bemerkte in der ſich das Kind 
befand, verſuchte er durch Nothſignale den betreffenden 
Beamten des Zuges zu veranlaſſen, dieſen zum Halten 
zu bringen. Die Mutter, durch die Signale aufmerk⸗ 
ſam gemacht, eilte aus dem Garten herbei, ſah ihr 
Kind von dem herankommenden Zuge bedroht und ſtürzt 
in Angſt und Verzweiflung auf das Geleiſe, um das 
Kleine zu retlen. In demſelden Augendlick wurde ſie 
ſammt dem Kinde von dem Zuge, den man trotz aller 
Anftrengung auf einer fo kurzen Strecke nicht zum 
Stehen batte bringen können, erfaßt und getödtet. 
Paris, 21. Auguſt. Heute begannen, wie dem 
zUnivers telegraphirt wird, die Heilw under in 
Lourdes: „Am Sonnabend war noch rauhes Wetter, 
aber am Sonntag wurde das Wetter gelinder, ſo daß 
die vor der Grotte ausgeſtellten chroniſchen Kranken 
empfangen werden konnten; am Morgen wurden neue 
gelangen bewirkt. Die Fürbitten wurden mit doppeltem 
Eifer betrieben, man betet mit gekreuzten Armen, man 
küßt die Erde; die Wunder mehren ſich inmitten einer 
unermeßlichen Begeiſterung; dreißig Protokolle üder 
Heilungen von Perſonen aus verſchiedenen Sprengeln 
werden gemacht“ (Sehr glücklich barmonirt der Ge⸗ 
ſchäftsſtil dieſer Depeſche mit dem, was in Lourdes 
getrieben wird. Die Herren machen“ eben in Wundern, 
wie ach Sterbliche in Kaffee, Heringen oder Spiritus 
„machen. 


— — — — 3 ů— 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 24. August. 
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ien, 24. Auguſt. Die Bilanz der ungariſchen 
Bank für dag lezte Eeſcaftejahr ergiebt einen Nein. 
gewinn von 801 000 Gulden. 
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feft, auf Kermime zubig. — Roggen loch fen 
auf Termine ruhig. — Wetten de 1000 Kilo Ar Auguft 
d., 7 September⸗Oktober 238 Br 
agen d 1000 Kilo Ne Auguſt 178 
eptbr.- Oktober 171 Br., 170 GD. —_ 
58,00, . DIE 855 5 — 5 2 8 
‚00, „58.50. — matter, 
er Auguſt⸗September 49%, br, u Sanft 


20,35 


Wien 23. Auguſt. ; 
77,60, Shrek, Egg Eonrfe) Papierrent 


Zee „Goldrente 117,9. 2. 
e 131,70, 1864er Looſe 176,00, Greditlonfe 181,7 
Urgariſche Prämienlooſe 124,70, Eredit⸗Actien 365550 
e ee bier 16820 9 50. 
Oderb 153,00, WBarbubiger 168,20, Nor: 
234.00, (Eltfabetbb. 213,70, Lemderg⸗ Czern. 8 
Westbeed 166,00, Dux⸗Bodenhacherd. —, Vöpmiſche 
eſtbahn —, Nordb. 2330,00, Franz⸗Joſef —, Union 
bant 153,00, Anglo » Wufte. 102,00, Wiener Ban 
verein 42,80, Ungar Creditact. 356,50, Deuiſche Plat 
57,50, Londoner Wechſel 117,55, Pariſer Wechſel N 
Bınfterdam do. 96,85, Napoleons 9,34%, Dukaten 228 
ceup 100, Morkaoten 57,35, Auf. Banknoten 
Pian gere Weftbehn 20% ungar. Boden. 
an 980 ke —, #isthal 267,00, ungariſche Bapiers 
oder B. — * ungariſcht Goldrente 90.90, Buſchtieb⸗ 


Antwerpen. 23 A dem 

5 „ Auguſt Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

b 5 ae Mi. Roggen feſt. Hafer feft, 
ren, 25. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß 

F 2. ee 


6 
19% — = Aue Degember 19%, Br. Feſt. 


Weizen ruhig, Pe August 20 ötenmarte (Schlupvericht.) 
yır Septbr.sbegember 31,30, Ne November-Febr. 31,30. 


Roggen ruhig, ver A 
Febr. 21,75. — Mehl 5 21,25, d Nopember⸗ 


71,00, dur Sept. 9 Marques 928. „. an 8 Marques 
9 Marques 66,50, Ye Nov.⸗Febr. 9 Marques 67.00. 
e ruhig, er August 81,75, dur September 8 75 
225. 7% l 83,25. — 
D ept. 
GetembersDegember 63,25, Yır Tanuar-April 6356. — 
etter: 1 g. (Scl bene) a 
2 uguſt. courſe.) am 

Rente 87,477. IR Reute 86,00 Anlethe Betas 
%, Italfen. 574 Rente 91,05, Oeſterr. Gold⸗ 
9376, Frs Ungar. Goldrente 102%, Ruſſen de 1877 
3, Tanzoſen 785.00, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 323,75, 


1.25 / 


Jombard. Brioritä 1 
a ten 290, Türken be 1865 17,37%, 6p& 
a Rente —, Credit mobilier 742, Spanier exter, 


do. inter. 25 : 

„enter 25%, Suezeanal⸗Actien —, Banque 
1288 702, Societe generale 735,00, Eredit Joncter 
Descompte dc 404, Banque de Paris 1285, Danaue 

mpie 835, Banaue bppotdecalre 667, III. Orients 


bei der Frankfurter Concurren 
S Preis erhalten, iſt auch von den Stadiiegtern in 


Gerſte ur Tonuc don 2000 8 
Deutsche Bk. 176,50 176,50 


anleihe 6217, Türkenlooſe 59,00, Londoner Wechſel 
25.30 ½, 4% ungariſche Goldrente 73%, 5 Rumäniſche 
Anleihe —, Galtzier —. 

Liverpool, 23. Auguſt. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Expert 
1000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Septbr.⸗ 
Oktober⸗Lieferung 6½2, Oktober ⸗November⸗Lieferung 
65/2, Nov⸗Dezbr. 6% d. 

51 1 23. Auguſt. Getreidemarkt. Mehl, Weizen 
und 7 ais unverändert. — Wetter: R 


erſte 16 476, fremde —, U. 
Daß Ensl Mebl 909%, 
ſt. Conſols 9935. Preußiſche 4 
Conſols 100%. 47 bairiſche Anleihe 98 ¼. 5 Ful. 
Rente 8996. Lombarden 1255. 37 Lombarden alte —. 
3% Lombarden neue —. 5% Ruſſen de 


104%. Papierrente 
—. Ungar. Oeſterr. Goldrente 81 ½. 
Spanier 27¼. 6% unif. Aegypter 80%. Silber —. 
4 % ungar. Goldrente 77%. — Wechſelnottrungen: Deutſche 
Plätze 20,72. Wien 11,92. Paris 25,57. Petersburg 
25%. Blatdiscont 3½ =. 
Hlasgow, 23. Auguſt Roheiſen. Meired numders 
warrants 46 sh. 4 d. 
N Petersburg, 23. Auguſt. Wechſel London, 3 Monat 
254. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 221%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat 131½¼. Wechſel Paris, 3 Monat 
272%. Ruff. Prämien⸗Anl. de 1864 5 231%. Aufl. 
PrämsAnl. de 1866 (geſtlt.) 228. Ruf. Anl. de 1873 
—. Ruff. Anleihe de 1877 —. ½⸗Imperials 7,77. 
Große ruſſiſche e 255%. Ruff. Bodeneredit⸗ 
Pfandbriefe 126. 2. Orientanleihe 91. 3. Orient⸗ 
Anleihe 91%. Privatdiscont 5%, c. — Producten⸗ 
markt. Talg loco 56,50. r Auguft 56,50. Weizen loco 
16,50. 8 loco 11,25. Hafer loco 5,60. Hauf loco 
ur —— at (9 Pud) loco 15,75. — Wetter: Regen. 


Wechſel auf London 4,80%. Wed: 
Anleihe 101½. 
Erie⸗Bahn 


y 
Berlin 941%. 
auf P 
Ark 
41% 

„in Rem Orlean 
Bi Petroleum in Newyork 7596 Gd, do. 1 Philadelphia 
8 


7 * rohes ine Certi⸗ 
ficats — D. 79 0 1 


ir refinin 
(fair M 9 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 24. Auguſt. 
Welzen loco ruhig, e Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 126—1368 230-255 M Br.) 


ochbunt 125—1368 230—250 M Br. 
ellbunt 120—1358 215 —240 Br. 222—249 
unt 130-1358 210-239 4 Br.] M bez. 
roth 125—137f 220-325 M Br. 
ordinair 120—1308 200-215 M Br. 


Regulirungepreis 1268 bunt lieferbar 223 A 
Auf Lieferung 1268 bunt der September Oktober 
219 M Br., 218 AM Gb., Yu Oktober⸗Novbr. 
218 M Br., 217 4 Gd., Nr April⸗Mai 217% M 
Br, 216 M Gd., 7e Mal⸗Juni 218 M Br. 
Roggen loco matter, 7 Tonne von 2000 & 
rodkörnig dr 1208 neu 169—174 4 
egultrungspreis 1208 lieferbar 175 4, tranf. 168 M 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 173 A 
Br, tranſ. 165 M Br., Ir Oktober⸗Nov. inländ. 


tranf._ 155 Br. 152 
große 110/168 165 4 
Par Te 


von 
Auf Lielcrung de 
% Oltober⸗November tranſ. 129 / Br. 
NRübfen loco matt, 7 Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis unterpoln. 254, tranſ. 253 4 
aps Ye Tonne von 2000 K 
In September⸗Oktbr tranf. 270 & bez. 
Spiritus loco Yr 10 000 c. Liter 55% & Br. 
etroleum 9er 100 f loco ab Neufahrwaſſer underz. 8,60 4 
Auf Lieferung dr Sept. 8,60 M 
Steinkohlen Jr 3000 Kilo ab Neufahrwafſer in Kahn ⸗ 
iadungen Loppel geſiebte Nuß⸗ 40—45 &, ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 42 AM 
Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gem. Amſterdam, 8 Tage, 168,80 gemacht. 4% ı& 
Preußische Confolidirte Staats Anleihe 105,70 Od. 
4 do. do. do. — Br. Su 
ſchuldſcheine 98,70 Gd. 


5 Preuß. Sta 
i 825d „se, Beine 11 — 5 
ritt . 92,50 3 4 O. 00. ' em. 
be. 0. een 92 Br. 4. efipreubife 
a „75 Br. 
eee Kaufmaunſchaft. 


D Auguſt 1881 

anzig, 24 Augqu R 

Getreide⸗Börſe. Wetter: warm. — Win 
Weizen loco in neuer Waare ſchwach 

hatte am heutigen Martte eine ruh 


Es wurde gezahlt für glafig krank feucht, 1118 207 , 
für neu bezogen glofig 130/18 228 , für ſtreng glaſig 
1328 239 , für polniſchen zum Tranſit elafig 126/78 
236 , hochbunt 1268 240 , faſt weiß 124/58 230 M, 
für neu bochdunt 1298 240 4, fein hochbunt 134, 134/5@ 
248, 249 der Tonne. Termine nicht a Heel. 
Tranfit Sepibr⸗Okt. 219 & Br., 218 HM Gd. Ottoder⸗ 
November 218 & Br., 217 M Gb., April⸗Mal 217% 
4 Br., 216 M Gd. Regultrungspreis 223 M 
Roggen loco matter und etwas billiger. Es ift 
gekauft nach Qualität inländiſcher 1778 zu 166 4, 1208 
zu 172 &, 121äf beſetzt 171 /, 1238 zu 177 4 
Termine September Oktober inlän⸗ 
173 , Br., September + Oktober Tranſit 
8 „ Oktober⸗Novbr. ialänd. 170 % Br, 
Ottobr⸗Nopbr. Tranſit 162 „ Br., April⸗Mal 155 K 
Br., 152 & Gd. Regulirungsprels 175,4, Tranſit 168 
— Gerfte loco ſchwerer verkäuflich Große 1108 
mit Geruch 148 &, 110/118 165 4, 1168 165 , kleine 
104/58 139 , 106 142 & 1098 144 4, feine 1108 
149 * Yr Tonne bezahlt. — Hafer loco inländ. neuer 
brachte 142 4 er Tonne. Termine Sept. Okt. Tranſit 
125 % Br, — Winterraps lolo inländischer Au 268 
md 270 Me Tonne gekauft Termine Sept Oktober 
20 270 „ bezahlt — Winkerrübſen loco nicht 
gehandelt. — Spiritus loco 58,50 4 Br. 


roductenmürtte. 

Königsberg, 8 0 atins u. Grothe.) 
Weg 28525 . Kilo Goikinter at 119/207 318,73, nei 
23 4 5. — a 
diſcher 122 180, 12752 18925 7125/6 185,50 4 bez, 
ruſſ, 1208 171.25 4 bez., u Auguſt 180 4 Br. 177% 
4d, dee Septbr⸗Oftoder 170 Br., 167% „ Gp. 
Zer Frühjahr 1882 167% & Br. 165 „ Gd, — Gerſte 
er 1900 Kilo große 142,75, 154,25, 159,25 M bez., kleine 
140, 148,50 bez. — Hafer r 1000 Kllo, loco 128, 
132 M bez. — Leinſaat Pe 1000 Kilo hochfeine 234,25 
44 bez., mittel 200 & bez. — übfen Sr 1000 Kilo ruſſ. 
7 1 U bez. Raps 270,754 bez. 


209,7 
oco 


bes. — Gptritus er 10.000 Nite one a 
4487. Br, 59 er Gp, ae m 157 Tre 


A 

„de Septbr. 59½ 4 Br. 583 7 Sept 
Ditaber 4 . Br, 56. Gr, Sr Noocnber 0 . 
5 85 d., Kr November April 541, „ Br, 
Srüblabr 54½ M Br., 54%, l GD. Die Notirungen 
für cufftiches Getreide gelten tranfito 

2 3 23. Auguſt Weizen de Auguft — dur 
Herbſt 226,00, Je Frühjahr 223.05. — Roggen 7er 


a 
ort, 22. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel en N 
e 


170 M Br., tranſ. 162 M Br., Yr April⸗ Mei 
A Gb. en} 


Sept. Oltober tranſ 128 4 Br, 


d: SW. 
ige Stumm u den 6 


brachten die gekauften 250 Tonnen unveränderte e. 100 


bt 172,00, Der Frühlahr 163,50. — 

Nude e bern 20100, ana 100 cer 1055 
1 3 * 

Herbſt 56,70, Fr Leh je Cirtenbg fie er 
‚30. — Petroleum Fer Her x 

25 — . Weizen loco 200—238 gef. 

feiner gelber Märkiſcher 233 4 ab Boden bez., r Auguft 

231 M bez., der Sept.⸗Oktober 227 ½ —230½ K bez., 


„Novbr. 224 ½ — 225 ½ M bez., Par Novbr.s 
en AM bez, 9 April Hai 224 — 225 
Hibes Gel. 1000 Ctr. Kündigungspreis 230 * 


1000 Kilo loco 181—188 & gef., neuer 
mender 184—185½% M, Ye Auguſt 182—181½ M 
bez., Ya 

Nopbr. 170½—170—170½ 4 bez., de No. 

2 167 4% 11 —½ & bez, ir April⸗Mai 
165% — —165 4 dez. und Gd. — Hafer loco 7 1000 
Kilo 140175 & gef., oſt⸗ und weſtpreuß. 145 — 155 4, 
ſiſcher 144—153 . ponm. und meckleub. 153— 
158 4, ſchleſiſcher und böhm 145157 M 13 1 55 
r. 


ou 1 
20,025.00 A, No. 0 m. 1 5 
No. 0 778065 4 bez., Yr.. Augufis September 


„ er 
M. Gekündigt 1500 Etr., Kündigungs⸗ 
5 Oelſaaten. Winter⸗Raps 254 — 266 


57572 % bez. — Leinöl loco der 100 Kilo ohne Faß 
92 4 Petroleum 1 


Wetterauer 25 , 

* — neuer 19 — 204. — 4 
— Hafer 15—16 M — Raps 28½ —%½ — Weizen: 
ehl 

I 25— % „ Nr. III. 22—½% A — Roggen» 
2 %, Anker Marke 24% M Auguſt bis Mai 
ab Berlin, Nr. II. do. — M — Bet ruhiger Stimmung 
blieben die Preiſe am beutigen Markte gegen die der 
Vorwoche wenig verändert. Die Preiſe verſtehen ſich 
franco bier per 100 Kilo je nach Qualität. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 

Berlin, 22. Aud (Bericht von Max Sab erskly.) 
Feinfte reingewaſchene Kartoffelſtärke, bekannte Con⸗ 
ditionen, Septbr.⸗Lleferung 14,50 . Prima Stärkemehl. 
dekannte Conditionen 25.5030 4, Ua. Stärkemehl 26 
bis 28 „ la. Stärke 30 bis 30,30 &, Ia. Stärke 23 bis 
25 „ Weizenflärke la., größſtückige, Halleſche und 
Schl. 4646,50 , do. II., kleinſtückige 41—43 4, 
ee enfärte 60—61.50 , Reisſtückenſtärke 50 bis 

, Schabeſtärke 37—39 M (Alles de 100 Kilo⸗ 
gramm ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 
Kilogramm.) 

— 1— — —— 
Schiffs ⸗Liſte. 
5 ahrwaſſer, 23 Auguſt. — Wind: W. 
—.— > Martha, Gerling, Lübeck, Cement. 
el Tiald 105 10 a. 20 1 Reging 
t: Tialda Suſanna, en, 5 5 
* Maria Catharina, Kock, Oddenſund; 
ie Lloyd, Owen, Morlaix; Holz. — Disponent, 


Ballaſt. 
ches in Sicht. 


ch Mio: Gobe Aron, Inowrazlawer 


Septbr.⸗Oftober 175—174½ 4 bez., Jer 


Festigkeit und regere Umsätze. Industrie - Papiere blieben ſest und in 
mässigem Verkehr. Montanwerthe fester. Inländische Eisenbahn- 
Actien, wie oben erwähnt, recht fest und belebt. 


Deutsche Fonds, Tosenger . - [218,56] 95 
Deutsche Reichs-Anl. 4 102 20 | "U=t-Insierkerg. . - 21.75 5 
Consolidirte Anleihe | 4½ 106,00 ee. Bene. 79,75 12 
Preuss. Staats-Anleihe| 4 101760 | Walmar-Geza za. 51,800 4½ 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99.00 | 4 Bern.. 89,0 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4½ | — (} Zinsen v. Staate gar.) Div, 1639 
Wesipreuss. Prov.-Okl.| 4½ | — 144.250 7 76 
Landsak. Centr-Pfläbr.] 4 101,10 Im... ern nt en 
Ostprozes, Pfandbrief 3½ | 9280 I zn, ° 5 % ° ° A 

de. — 2 101.00 13.45 
bee Fan, l 109 e = 
9 * 8 1185 — 403 50 a 
85. & | 4a 104.50 2 Er 
esaserbe ness 63. 100,60 62,50 
Wertprerzs Planäbz * = 2 2 
825 101,80 g 
2 A. [a 1017 Leis. Bale — 4 
2. IL. Sar 104,40 . Westb 34.00 
EEG e 
e, . Her. 7 1 8 
Lare | 4 10135 Z » - ISBN 3R 
ssumthe de 4 101.0 N 2 
Pranenlaehe . do. 4 1101,30] Ausländische Prioritäts- 
Obligationen; 


‚Ausländische 


f bes“ 0 
gerte, Belegte 275 Tse Güsten: 5 Monde 
Oerterr. Pap- Bete | 5 8250 [ INronpr. Rud.- BRE. 5 8600 
&s.  Bübhr-Rents 4½ | 68,25 .- Staub. 3 1886,50 

Ir gar. Bisenkahn-Ası) 5 | 97,80 J Oesterr. Nordwestb- 5 | 89,00 
do. Papierrente. 5 | 7900 4%, 40. Mibethel | 5 1.88.60 
do. Goldrente „ 6 103.75 nem. Schulärrseb. 6 1100,50 
4 4 79.20 Rem. 

0. | Adösterr.B. Lomb. | 8 291,09 
Ung. Ost.-Pr. I. Em, |5 | 80,75 J Stabsterr. 5% Obl. | 5 104,7 
n. -Engi- Al. 4E | 5 = Inger. Nordostbahn | 5 | 80,50 

40. 6e. A. 1855 | 3 — Unger. aln...| 5 | 97,80 
de da Kal 108 |5 | 90,25 Drt-Grsene : 5 | 9840 
20. Co. ven 1826 | 5 — Oharkow-Asow ril, 5 | 96,90 
62. de. von: 1872 | 5 91,25 [IKurtk-Carkew. . + 5 | 96,90 
40, ae. ven 1678 | 5 91,25 Kurak-Eiew ou... 5 100,0 
« da. 1 1878 2 — Mosko-Rjäran 5 1108,09 
40. Cans. Onf. 1876 4% | 83,25 Mosko-Smolenisk 5 88 
2. 5% de, 1827 5 94,40 | Eyoinsk Bolo "1 5 18980 
ee eee, ja 

0. rient- . * 
ess. geg! . Lu. | 5 r Warchan-Teresp. | 5 | 97,60 
—. Stieg!. 8. Anl. - 87,80 

nse,-Pol. Hakais-Ob: 83,50 - ustri £ 
Fel. Tast e. 8880 Bank- und Industrie- Metten 

erix. 6% pr. 1881 | 6 — — 18:8 

40. de. Anleihe | 5 — Berliner Oasen-Ver. 196, : 72 
Bewyork. Stagt-Awl. 7 1238,25 | Berliner Handalsger. u g 

ds: Se-. 6 127,00 | Berl.Prod-mEand-B| TEC mi 
Italienische Bente . | 5 91,60 | Bremer a 

e. Tabake-Oh. |6 | — Broal. Diseomtebae il f111.50 Ba 
Ramäniiche Anlaike | 8 4,00 } Danziger Priva 1 2 

8. a. 6 03,80 us: . 
Türk. Anleihe v. 18% 17.50 


on Panariat . 
Hypotheken-Pfandbriefe. 3 . 11. 1580 


111,28 


pP. 8 5 
N. u. Ea. 110780 | Deusche Hypeih-B. 00 8a 
Id. V., VI. Em. .. % |100,90 |Dieont-Command. 20 
H. Em... . 100.76 | Gothaer@runder.-Bk. 8 
Bod.-Cred.-A.-Bk. 110.80 | Hamb. Oommerz.-Bk. 7 
Pr. Ctr.- B.- red. (kdb.)| 4 101.0 | Hannörersche Bank. 8 
unk. v. 1871 5 116,10 | Kanigeb. Ver.-Bank . £ 1 
do. de. v. 1876 5 10,40 | Lübecker Comm.-Bk. & 
Pr. Hyp--Astien-Bk.. 4½ |108,75 | Megdeb. Priv.-Bk. . . 117,76] 1% 
— — 4 10856 Leininger Creditbenk — 
Io ank 0 
Stent, Nar- Hype. 5. 01.20 Morädeutwehe B 107 
de. do. 4¼ |104,00 0 
Poln. landschaftl. 66, 75 
Russ. Bod.-Cred.-Pid. | 5 | 86.00 Ele 
Russ, Central- do. | 5 | 78.90 95 
Lotterie- Anleihen. 1 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 138.00 |Bebies. .-Ored- Bx. 148,8 5 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 135,60 8844. Be 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — 108,60 — 
Soth. Prämien-Pfdbr. 5 122.90 * 
s 118375 3 


E 
Lübecker Präm.-Anl. 3 189,00 
854 


do. Cred.-L. v. 1858| — 1355.10 Dust . 00 4 
ae Lassen. , 5 Ft} E. Berl. Pferdebahn 88 : 
Oldenburger’ Lac. 7 1188,75 — — 
Br. Präm.-Anl, 1865 | 4“ 88.30] Wübelmshätte +. + 
2 0 Z. . 
— 8 5 1658.10 Obersohl. Kisonb.-B 
do. do. von 1866 | 5 175,10 
Ungar. Loose — 1245,00 .. —̃ Egg 
. TS er air ae 
Eisenbahn-Stamm- und Hütten-Gesellach. 
Peer; 4 Tg- u. u 
Stamm- Prioritäte» Action Berg- Div. 1296 
v. — 


Borgieeh-Mirkt 7 5 Königs-w. Lanrankits 

er were ie 1285 * Stollberg, Zink. 270 

Berlin- Dresden do. drr. 2 

Berlin-@örlits .... Yistorla-Bütie «+ +. 
do. St.- Er. — 


1880 „11540 
hashen-Nostrioht . 50,80] % [Dorim. Unten : 55 


* 


9 126 
Kolns-Luäwischalen [102,7 


bang 
Müller, 


gat. 
Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 50 000 
Beh er; Yablont ah 


Behrenftraud, Astanas, Plod, Danzig, 1 Kabn, 50.000 
. Rübfaat. 
Wolfgang, Goldbaum, Plock, Danzig, 1 Kahn, 48 450 


r. Roggen. 
x jeslawski, Wloclawek, Thorn 
Pfeff ale. 1 EL 000 Kilogr. Kleie, 11 700 


2 


aller. 
eit, Modrözelewstt. Wensz, Thorn, 1 Kahn, 


U 


bm liefernes Brennholz. 


7 5 Schiffs nachrichten. 
Calmar, 2, Hug, Du engliſche Schiff „Deving⸗ 


one“, von Stockholm mit Holz nach Pernambuco 
1 bei Grimſtär geſtrandet. 


ſtimm nt am Sonntag in der N 


Gus 


8 de En it 5 te Morgen 
Riga nach Belgien mit Flachs; derſelbe eu 
da“ aus Arendal in Colli⸗ 
mit der norw. Bark a der tber . 
Klüverbaum verlor, auch einig 


— Waſſer am Rumpf erlitt. 5 
erilshavn, 22 D 


4 termonnilong, 
1 aug Asland 
den anderen Schiffe fehlen noch nähere Nach⸗ 


ten, 

aven, 22. Auguſt. Der abwärts kommende 
0 e ela Schoner „Janie“ ift am Grodener 
Ehe an Grund geralhen. Die Schlepper „Altona“ und 
„Teutonia“ find zur Hilfeleiſtung dahin abgegangen. 
Bremen, 1 SR ONE Dante aber 1 ö 
0 remen m e na anzig beſtimm e 
— — geſtrandet. Mannſchaft gerettet. Man hofft die 

Ladung zu bergen. 


Berliner Fondsbörse vom 23. August. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief in recht fester Haltung; 
die a ihren Ausgang von dem Gebiete der en 
Eisenbahn-Actien, die ıheilweise zu erheblich erhöhten 88 b 
gebandelt wurden. Aber auch alle übrigen Werthe des al une 
marktes erfreuten sich weiterhin eioer recht festen Stimmung un s —— 
besserungen waren bei grösserer geschäftlicher Regsamkeit —.— e 
allgemein zu verzeichnen. Die von den fremden Börsenplätzen vor! ur 
den Notirungen Jauteten meist gleich‘alls günıtig und unserstätzten — 
günstige Tendenz am hietigen Platze. Der r bew — — 
gute Festigkeit für heimische solide Anlagen, und fremde eg — 
tragende Paplere waren meist gut behauptet aber sehr ru = 0 
Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige wiesen in meist wer a) u 
mässige Umsätze auf, Der Privat- Discont wurde mit 8½ Proc. für 
feinste Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 


dische Eisenbahn -Priori- 
f, Pfand- und Rentenbriefe behauptet, inlän Ei N 
io fest und theilweise gefragt. Bank-Actien zeigten meist gute 


Karlenbg-Mlawka Bt. A 63,50 
do. do. St-Pr. von 


Sorten, 
Dane. 15% Dnrkaten „u 
Toner Ne 1% tet ae ET 
Ostpreus. 0 20-Tran x 1 16 
do. Bt-Pr. .. 0) 2˙¹¹ —. A per 500 &r. is 
; | arr. 5 
e e eee 5 
> 8 Prans. Banknoten » «++ 81,25 
Her Ossterralsbische Bankx.. | 17440 
2 = 5 77.2 eo. „ Suvergaldex — 1 
108 80 4½ | AssL eh Broaknoiem , 


. SRSEE STE 
Meteorologische Depesche vom 23. August. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wine. Weiter, Temp. O. Een, 

Mullagb mere 757 o 1 755 18 
Aberdeen 758 gun 5 ns 
Christiansund 752 * 6 here ri 
Kopenhagen 760 NNW 2 e 12 
Stockholm 753 0 Te 13 
Ha - das 746 |NO 2 — 11 
Petersburg — — Er — 11 
Moskau . , 154 SS 2 | weike - 
Cork, Quesenstows 754 88 2 halb bed. 171 |9 
. see — : > —— r 15 
Helder 0 wolkenlos 18 
er: 55 2 1 de | 16 
Sena 762 | NW x | woikenien | 14 Im 
Swinemünde SW 1 12 n 
Neufahrwasser , . | 160 = : nn: H 3 
Meme . ts | 4 b ben. 15 
Tara 101 * 1 bedeckt 11 
F 2 — — 2 | bedeckt 15 3 
: 3 |nsw 1 | kedeckt 13 
Wiesbaden 76 2 — 11 

> 1 heiter 14 |» 
. f Ly 1 wolkig 18 
8 1 | boden 17 
Be 5 p . 8 762 | NW 5 heiter 16 
De d’Aix 14 — — = 2 = 
Trient... 161080 1 | woikenios | 25 


Seegang mässig: ) Nachmittags Regen. “ Nachts Thau. 


I} 
‘ NR Thau. ) Grobe See. *) Früh starker Nebel) Abends 
Gewitter und Regen. ) Duustig. .) Mittags Regen. 

Deutsche Beewarte 


—— 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 24. August, 8 Uhr Morgens. 


2 

E 
rer 759.5 80 1 bedeckt 714] 3 
— 813 a | - aan : — 3 

7 ede 

C 3 bedeckt | 15 
Skagen 754.2 080 3 bedeckt | 14 3 
Kopenhagen 752.5 130 6 Regen 181 — 
BoroholmHamm 7540 130 2 Ihalbbed] 144 — 
Stockholm. 756.8 WS 2 wolkig 18 — 
Rigas +... 7˙ 9.8 * 1 Ivolkenl ] 131 — 


Der Barometer ist an der westdeutschen Küste stark gefallen. 
Ein Minimum über der deutschen Nordsee veranlasst über Nordwest- 
Deutschland stellenweise stürmischen Südwest; über dem Kanal 
starker Nordwest-, über der südlichen Ostsee meist schwacher Süd- 
wind, Wetter meist trübe im Westen wärmer. Gestern im Süden 
und Nordwesten vielfach Gewitter. Ausbreitung der unruhigen 
Witterung ostwärts wahrscheinlich. 


Meteorologische Beobachtungen. 


23 4 760,0 | 19,8 W., leicht, hell u. wolkig, 
2448 757,3 13,0 Südlich, flau, bedeckt, 
1* 753,2 20,8 S., frisch, wolkig. 
| 


— EEEREREEEE 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgennen 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und provinzieilen 
Theil, die Handels- und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſeralen 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die heute Morgen 6% Uhr 
erfolgte glückliche Geburt eines muntern 
Töchterchens wurden erfreut 3039 
Otto Piepkorn und Frau Anna, 
geb. Kramer. 


Berjpätet. 

Meine Verlobung mit Fräulein 
Margarethe Weſſel einzigen Tochter 
des Rentiers Hrn. Ed. Weſſel in Danzig, 
iſt bereits am 22. Februar d. J. meiner: 
ſeits aufgehoben worden (3044 

Wilhelmshaven, den 20. Auguft1881, 

Herrmann Wendt, 
— Werftbetriebs - Secretär. 


Danzig. — Steltin. 
ampfer „Kreßmann“ ladet hier 
nach Stettin. (2965 


Ferdinand Prowe. 


Ich verreiſe den 27. Auguft und 
nehme Montag, den 5. September 
meine Sprechſtunden wieder auf. 


Dr. Heldt, 


Frauengaſſe 9. 


LOOSE 


zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, a 1 K., 

zur Dombau⸗Lotterie in Köln a. Rh. 
a 50 3 zu haben in der 

Exped. d. Danz. Ztg. 

Dombaulooſe a . 3,50. 

Loofe zur Baden⸗ Baden Lotterie 
IV. Claſſe a M. 8. — Erneuerungs⸗ 
looſe: A. 2. 2931 

Looſe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 

dei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Unterricht 
in einf. und ital. Buchführung, Corre⸗ 
ſpondenz und im Rechnen ertheilt H. 
Hertell, Vorſtädtiſchen Graben No. 45, 
1 Treppe, Eingang Melzergaſſe. (2942 


Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Cafe’s, Specereiwaarenhändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 


Actien-Gesellschaft 
zu Berlin W., Mohrenstrasse 42, 
vom 1. October d. J. ab im eigenen Haufe W., Voß⸗Straße 27. 


In Folge General Verſammlungs⸗Beſchluſſes v. 7. April 1881 (miniſteriell 
unterm 11. Juli 1881 genehmigt) beziehen die mit Gewinnantheil für den 
Todesfall bei uns Verſicherten (3029 

auſter der bereits vom 5. Verſicherungs⸗Jahre ab für die ganze fernere 
6 garantirten Dividende von 25 % der urſprüng⸗ 
lichen Prämie und einer bereits vom 1. Verſicherungsjahre ab 
zu berechnenden Vordividende von 50 % unſeres Gewinnes aus 
etwaiger Unterſterblichkeit unter den mit Gewinnantheil Verſicherten 
(welche Letztere in den letzten 5 Jahren durchſchnittlich pro Jahr 
11% % der Prämie ergeben hat), 

noch die Hälfte des nach Abſetzung einer Vordividende der Actionäre von 
10 4 der Actien⸗ Einzahlung verbleibenden Geſammtgewinnes unſeres 


Geſchäftes. 
Berlin, x 19. Auguſt 1881. 


Preußiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Heyl. Matz. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehlen wir uns zur Entgegennahme 
von Anträgen auf Todesfall⸗Verſicherung mit oder ohne Gewinnantheil, 
Renten,, Alterverſorgungs⸗, Ausſtener⸗ oder Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung, Beſtellung 
von Dienſtes⸗Cautionen für Beamte ohne ſolidariſche Haftbarkeit des Dar⸗ 
lehnsnehmers und bitten, ſich wegen Agentur⸗Uebernahme zu wenden an die 


Carl von Laszewski & Knop. 


a er ee empfehlen wir: 51 
edämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, 
Superphosphate mit 20, 18, 15 125 12 Protent 88 licher i 
Phosphorſäure, Ammoniak: und Kali: Superphosphate, 
ſchwefelſanres Ammoniak, Kali⸗Salze, 
zu äußerſten Fabrik⸗Preiſen unter Gehalts » Garantie. 
Preiscourante ſtehen zu Dienſten. 


Chemiſche Fabrik. 


Comtoir: Hundegaſſe No. 35. 


2 
— 2 


Die zur S. Nitke'schen Concursmaſſ 


Kaffee und Thee direct von unseren | ® 
u 5 Rotterdam in der " 
riginal Verpackung zu unseren fol- Ari 17 he 
fe en 7, gehörigen Vorräthe A: Tuchwaaren, 
un rie. a . 1 
10 „ bester Maracaibo „ 8.75 2 Buckskin Ne. 5 1 
10 „ J0. Guatemala „ 928 und fertiger Herren⸗Garderobe nebſt Zubehör und Uteunſilier 
10 „ vorzrgl. Perl Santos „ 10.— taxirt auf ca. 1950 Mark, ſolleu im Ganzen verkauft werd 
0 » 3 8 „ ie Refleetanten wollen ſich 
; feinster Java —— 22 [3 
10 5 echt Arab. Mocca * 13.— bis zum 31. er. 
» vorzügl.CongoThee „ 650 melden Hundegaſſe 77 beim Concurs⸗Verwalter Eduard Grimm 
4 „ fein. Sonchong Thee, 8.— — ER r be 2 
4 „ feinst. Imperial Thee, 9.50 . ee ———.——.— > 
4 „ bochfeinster Manda- 3 
4 rin 2 095 Thee „ 12.— 
„ beste Qual. rein ent- » 3 
öltes Cacaopulver 9.— D h - E 
Beste holländ, Bauernbutt r > . at indeckungen 
25 Pfd. Kübel ER 2 57 
Aufträge von 20 Mark u. darüber Prima doppelt asphaltirter Dachpappe, 


Holzcement und Holzcementpapier (schlesisch), 
Prima englischem und deutschen Dachschiefer, 
Prima holländischen Dachpfannen u. Biberschwänzen, 
sowie N 
As; baltirungen von Fussböden mit hannövrischem Asphalt übernimmt 
lässt durch geprüfte Arbeiter unter mehrjähriger Garantie ausführen. 


werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigste: 


8 Gewicht die gewissenbafteste een GES Eduard Rothsnber ’ 


Garantie 


(2621 Asphalt-Dachpappen Fabrik & Baumaterialien a 
55 Comtoir ee IR, 5 En ir 


obeauftrag 1 wir sich 2 
8 58 zuüberzeugen. 
T WIIPRECHT & Cie. 
Wijustraat 98 & 100. 


A en 
l Erg Altes Grätzer Bier 25 lachen 2 m a 


3 & 100 Erlanger Exportbier 15 N 
Für Brennereien! 1 Böhmiſches Tafelbier 20 do. 3 
Brennerei Beſtecke, er Robert Krüger, Hundegajj 
Maiſcht . 8 f — 
ai ermometer, geprüfte N 
Maiſchſäureme er, ; ewinn an 
Alkoholometer, 5 
Manometer, 
Waſſerſtandgläſer, 
— 
ummiſchnüre, ; 5. Zi 
N 4. 3 j t. 1881. 5. Ziehung vom 18. b 
Gummi- Treib riemen, Ziegg es des ggg 2 li | 25. October 1881. 
Leder⸗Treibriemen, Preis des Looſes 2 Mark. 
Gummiſchläuche Marx dene 
empfiehlt billigſt (2319 1 3 | ewinne im Werthe von Mark 
vi t LI 1 Gew. i. Werthe v. 13000 1 a 60000 
ıcior Lieizau 1 5 5080 1 a 30000 
5 9 1 5 3000 ta 10000 
Danzig, 2 Gew. im e 
2 Gew. i 
1 und Pfaffengaſſen⸗ Wrth. v. je 1000 2000 5a 3000 
Alte M e No. 42. a 3 3 600 1800 5 a 000 
85 anometer werden reparirt 5 = 500 2500 15a 1000 
gegen neue in Zahlung genommen. 1 > 300 3000 15 Gem. im 
N F 9 60 200 2000 W. v. je 600 
= Kirſ chſaft ie 100 7500 20 „ 500 
ſch von der Preſſe empf. unter Garantie are Gew” 50 15000 25 „300 
er Reinheit und Haltbarkrit a Lit. 500 ew. 12 Geſammt⸗ 30 ” 200 
nur noch bis Ende dieſer Woche. 5 „ von 22000 120 „ 100 
Suter Genning, EI | „ Werthe von 80800 „ 
Altſtädtiſchen Graben 108. erthe von 0 4410 Gew. im Gef. 
Frif chen — werthe von 890 N 
4 5000 Gewinne im Ar 
Vumpernickel — SS 
empfing und empfiehlt K auflooſe zur 4. Klaſſe a 8 Mark ſind zu beziehen durch 5 


Magnus B adtk. 
Ananas. 


Früchte 


neue Sendung 
empfiehlt 


G. Amort. 


die Expedition der Danziger Zeitung. 
Grundstücks-Verkauf. 


Donnerſtag, den 1. September er., Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
dire ich die in Neufahrwaſſer, Olivaerſtra e No. 6 u. 7, (am Mark 
W Geſchäftshäuſer, wegen Todesfall, an Ort und Stelle im Wege 

tettation unter günftigen Bed gungen, öffentlich verkaufen In den Grundſtlicken 


werden mit gutem Erfolg betrieb i 8 ER 
fowie Deftillation in bach aptirten Gaben aterial⸗ u. Schankgeſchäft, Reſtaurgtion, 


und die Verkaufs bedingungen bei mir ein 
bekannt gemacht. Bietungs⸗Caution 500 


H. Zenke, 


vereidigter Gerichtstaxator und Auctionator 
Am Spendhaus No. 3. i ; 


Speicher⸗Verkauf auf Abbruch. 


Sonnabend, den 27. Auguſt er., Vormittags 11 Uhr. i 
Ort und Stelle, den auf dem Hofe des Grundſtücks Lang e 


befindlichen 
Pfannendath 


J. 


Regenſchirme 


in reiner Seide von 
5 Mk. an. 


Bezüge u. Reparaturen 


zu bekannt billigſten Preiſen. 
Größtes Lager in 


maſſiven Speicher unter 
mit Pferdeſtall⸗Einrichtung, 


— haltbaren 0 
Stoffen U. Stöcken. auf Abbruch öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern. 
Die Materialien befinden ſich durchweg im brauchbaren Zuſtande und iſt 


Adalbert Katau die Beſichtigung täglich Vormittags geftattet. 
N 5. Verkaufs⸗Bedingun eee 5 
Schirmfabrik, Danzig, gungen werde ich im Termin bekannt machen. Bietungs; 


2 2 — ö Caution 100 Mark. 
en-gros, Lauggaſſe 35. en- detail. 
H. Zenke, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auetionator. 


n 


Preussische Lebens-Versicherungs- 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. | | 


Fellen 


v i Schweinen hat noch abzu⸗ 
ö Geben E. Baſchin, Seil. Getafe 16 


N friſch von der 


beſten Leckhonig 


9 
N * 
m 


in Czerbienczin bei 


Die Beſichtigung iſt täglich geftattet 
zuſehen; ſelbige werden auch im Termine u a anal! 
ll, 3089 in junges Mädchen, welches fähig 


Zeige hiermit an, daß der alleinige Verkauf meines Bieres für 


Danzig und 
Bros 


Umgegend 
bänkengaſſe 44, be 


udet. 


Nürnberg, den 22. Auguſt 1881. 
Johann George Reif. 


vom Faß ächt Nürnberger Lagerbier von J. G. Reit 


Brauerei in Nürnberg.) 


3075) 


(G. N. Kurz'sche 


In bei Herrn Jullus Frank in Danzig, 


ranerei.) 


. Kurz’sche 


n auf obige Annonce empfehle . Wh friſch 


Hochachtungsvoll 


Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe 44. 


n den vorzüglichſten Qualitäten und in den brillanteſten 


wir zu Engros⸗Preiſen in einzelnen Metern, 


bedeutend billiger als in jedem Detail-Geſchäfl, 


Eine große Partie 


Sonnen⸗Schirme 


babe zum Aus verkauf geſtellt. 


Natalie Bollmann 
Gerbergaſſe 10. 


und magern Speck 


Avis. 


Centralfeuer⸗Doppel⸗ 
Flinten, „Caliber 16, 
a 45 l., Lefaucheux a 40 l., mit 


Gu Ba Läufen, mit Doppel: 


ſchlöſſern und feiner Gravirung, 
habe wieder vorräthig. 


A. W. . Gliowacki, 


1 Büchſenmacher⸗Meiſter, Breitgaſſe 115. 


Kirschsaft 


reſſe und in Gefäßen 
mit Spriet verſetzt, 


reiſen 


empfiehlt zu mäßigen 
maus. 


018) Joh. Harder, 
Echte 


or. Romershausen’s 


Augenessenz 
haltung und Stärkung der Sehkraft 
empfiehlt (2918 


15 
Max Bruns, 
Königliche Apothe 
zig, il. Geift: und 
5 Nahrung ſtehendes Gaſt⸗ 
aus iſt bei 4— 5000 K. Anzahlung 
ig zu verkaufen, auch mit einem Haus 
der Stadt zu vertauſch. Adr. u. 3061 
i. d Exp. d. Ztg entgegengenommen. 


ommandeur⸗ Pferd, 
verkäuflich: Wallach braun, 1,72 m., 
ehr vornehm truppenſicher, 8 Jahre, 
Gauem — — ie 4 50 u ng 
ew. Näheres dur udo oſſe 
Thorn unter A. B. 100. [3063 


Eine 


Locomobile, 


10 Pferdekraft, im guten Betriebs- 


zustande, iſt beim Forſtoerwalter Degen 
Hohenſtein ſehr preis: 
Werth zu verkaufen. 2904 


Papageien, 


ausl. Fier. u. Sing⸗ 
vögel, Canarienz Ver⸗ 
kauf bis morgen Abend 


Hotel Stolp, Emil Geupel a. Connewitz. 


2 junge Ochſen 


erſe, ſämumtlich fett, verkauft 


| Wiens— Gr, Jalkenau. 


3 bis 4 Staken-Pläne 
wre auf 4 Wochen zu miethen. 


Offerten mit Preisangabe unter 3045 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Miich⸗Geſuch. 


Von einer alten hieſigen Meierei 
werden noch 5—600 Liter Milch per 
Bahn in kleinen und 1 Poſten 
geſucht. Offerten unter No. 2845 in 
der Expedition dieſer Ze tung erbeten. 


uf dem Gute Jenkau wird ein an⸗ 
A ſpruchsloſer, verheirath. Inſpector 
zum 1. Oktober oder November geſucht. 

Meld. nach Bankau bei Danzig. 


iſt, vier Kindern, welche die unteren 
Klaſſen biefiger Schulen beſuchen, bei 
den Schularbeiten behilflich zu ſein und 
überhaupt die Beauffihtiaung über dies 
felben übernehmen will, findet zum 
2. October d. J. Stellung Kneipab 25. 
Vormittags bis 1 Uhr zu melden. 


Eiue gepr. Erzieherin, 
mehrere Jahre ales ſolche thätig, ſucht 
Stellung. Gefl. Offerten unter 3056 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Zwei Knaben 


oon 8-13 Jahren, aus guter Familie, 
finden noch zum 1. Ockober mit ge⸗ 
wiſſenhafter Beauffichtigung der Schul⸗ 
arbeiten, in unſerer Familie Aufnahme. 


M. Jorck, 
Danzig, Langgarten 108. 


. 0 


uſtern empfehlen 


General-Agentur in Danzig, Langgarten 73. Winter -Ueberzleher- und Anzugs-Stoffe für 
den Herbst, dauerhafte und waschechte 

Stoffe für Knaben - Anzüge, 

Futterstoffe für die Herren- Garderobe. 


Riess & Reimann, Breitgaſſe 56, 


sämmtliche 


Tuch⸗Eugros⸗ und Detail⸗Geſchäft. 


vorzüglicher 


Maſchinen-Preßtorf 


iſt wieder vorräthig in Hoch ⸗Kelpin 


ewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 25. Auguft 


bei Danzig und werden Beſtellungen im | 1881, Abends präciſe 8 Uhr, 


aſſe 66, oder per 
dminiſtration erbeten. 


Comtoir, 1 
Poſtkarte an die A 


Ein Geſchäſtshans 


in der Langgaſſe ift unter günftigen Be⸗ 


dingungen zu verkaufen. 5 
Adreſſen unter 3016 in der Expedit. 

dieſer Zeitung erbeten. 

Ein mit guten Schulkenntniſſen 
verſehen. 


Lehrling per 1. Octob. in meinem 
Comtoir . (2984 
Danzig, den 23. Auguſt 1881. 
B. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe 66. 


Für mein Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen 


Commis, 


tüchtigen Expedienten. a 
Adreſſen unter 3011 in der Expedit. 

dieſer Zeitung erbeten. 

Ein Schüler der höher. Lehranſtalt 
ſucht eine Stelle im Comtoir. 
Adreſſen unter 3086 in der Expedit. 

dieſer Zeitung erbeten 2 

Ein praktiſch u. theoretiſch gebildeter 
Landwirth, verheirathet, 24 Jahre 

beim Fach, ſucht eine größere Gutsver⸗ 

waltung, auch im Auslande, zu über⸗ 
nehmen. Offerten unter A. Z. 717 be⸗ 
fördert die Expedition dieſer Zeitung. 

Für ein Herren⸗Garderoben geſchäft 
wird ein i 


junger Mann, 


mit der Branche gut vertraut, zur theil: | ergebenft 


weiſen und ſelbſtſtändigen Führung des⸗ 
ſelben unter ſolid en Gehaltsbedingungen 
ver 1. September event. auch ſpäter zu 
engagiren geſucht. Ä 

Adreſſen unter 3078 in der Expedit. 
diefer Zeitung erbeten. 


mit Angabe ihr. Anfprüche unter 2574 
in der Exped. dieſer 3 tg. einzureichen. 
wei bis drei Penſionärinnen finden 
gute Penſion. Auf Wunſch auch 
ein eigenes Zimmer. Buchholtz, 
Heilige Geiftgafle No, 1941. (2966 


Im neuerbauten Hauſe 
Lang arten 6/7, 1. Etage, iſt 
eine Wohngelegehheit, beſt. 
aus 4 Zimmern n. 

zu vermiethen. 
Lauggarten No. J. 


Holzfeld an d. Wrichſel, 


neben der Kaiſerlichen Werft, an der 
Weichſel ſehr günſtig gelegen, iſt ſofort 
auf längere Zeit zu vermiethen. 
Näheres beim Inſpector Lämmer, 
Jungſtädt'ſcher Holzraum. (3093 
Eine herrſch. Winterwohnung v. 5 Zim. 
n. Zubehör i. p. J. für 180 Thlr. 
(oder auch getheilt) Zoppot, Danziger 
Straße 12, v. ſogleich zu vermiethen. 
rauengaſſe No. 7 iſt ein Hoch⸗ 
W Yarterre-Zinmer nebſt Kabinet 
zu October billig zu vermiethen. 


Langgarten No. 108 


ift eine herrſchaftl. Wohnung, be 
ftehend aus vier Zimmern, Entree und 
ſämmtlichem Zubehör vom October oder 
ſoäter zu vermie hen, Näheres in den 
Vormittansitunden Lauggarten 109. 


Btodbänkengaſſe 14 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern, Badeſtube und allem Zube⸗ 
hör zu vermiethen und in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 11—2 Uhr zu be⸗ 
ſehen. Näberes daſelbſt, erſte Etage. 


Lunggaſſe 36 


ſind 2 Zimmer zum Comtoir zu verm. 
Näheres bei H. Schubert. (3060 


D. A.- & I- W. 


Generalberſammlung. 


Tagesordnung: 

Umbau der oberen Räume für Zwecke 
der Fortbildungs⸗Fachſchulen, Reparatur 
am 8 Na: 

ewilligung der dazu utzthigen Geld⸗ 
mittel. Geſchäftliche Mittdeilungen 

Wegen der Wichtigkeit der Vorlagen 


Mann findet als wird um recht rege Betheiligung gebeten. 


Der Vorſtand. 


Kaiserhof 


Restaurant I. Ranges, 
empfiehlt neueſte Sendung echt Culm⸗ 
bacher à Gl. 25 5, Waldſchlößchen 
à Gl. 15 H, * 5 — Weiße 


Vorziglichen 
Mittagstisch 


von 12 bis 3 uhr. 


Hochachtungsvoll 
H. Reissmann. 


Mietzke's 
Concert-Salon 


Breitgaſſe 39. 
Jeden Abend gro 2 


venommirten Geſellſ 


8 Dan e 


Concert-Halle, 


(2991 
der 


Freitag, den 26. Auguſt: Concert 
der Brauusberger Jäger. 


Kurhaus Zoppot. 
Donnerſtag, den 25. Auguſt er. 


Grosses Concert 


ausgeführt von der 


Zoppoter Kurkapelle 


ubehi h 
Nabedes unter perſönlicher Leitung des Muſil⸗ 


Dirigenten Herrn S. Wenzel. 


6071] Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 


Entree 50 §. Kinder 10 O. 
O. Nürnberg. 


Wilnelim- Theater. 


Donnerſtag, den 25. Auguſt 1881: 
roße 
Extra⸗Vorſtellung. 
Gastspiel 


Original-Trewey, 
Auftreten ſämmtlicher Künſtler⸗ 
Specialitäten. 


Sechstes Galipiel 


der weltberühmten preis gekrönten 
Turner 
drei Gebr. Folchini. 
A gaallan, 6% Uhr. Anfang 
2 


N. Meyer. 
Vauxhall. 


Jeden Montag, Donnerſtag und 
Sonnabend 


7 


Grand - Ball. 
H. Meyer. 2 


—————————————————— 
Donnerſtag, den 25. . Druck u. Verlag 5 A. W. Katemor s 


Ziuglershöhe. 


m Wan ta. 


4 


* 


